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Kreiſen wird angenommen, daß Poincars äbnlich wie er in 

E * E ensver 40 
ſeiner Rede vor der Abreiſe Herriots nach London getan hat. 

0 ſich auch diesmal in ſeiner Kritik ſtarke Zurückhaltun⸗ 0 g auf⸗ 

ů 
K 

erlegen und es nicht wagen wird, die Regierung offen anzu⸗ 

Billigung der Londoner Pereinbarungen in Berlin. — Günſtige Aufnahme bei der Entente. eränf bie uſuns. Di niehgond doichiethnc uu lueich baß 
jöſung, die in London eßlich zu 

Die Beſprechungen der deutſchen Hauptdelegierten mit den Das Reichstagsplenum, wird am Freitagnachmittag um man, iſt, durch die amtliche Erklärung ſeiner Worndrger feit 

Parteiführern zogen ſich am Montag den ganden Nachmittag2 Ubr zuſammentreten. Am Mittwoch tagt der Auswärtige gelegt war, ſondern er hat darüber hinaus d 

Wör pe eseng be, erghuhrrr, iheste weiger de⸗ beralunst Fectbleib Wf K'nnerstu für die Fraktions⸗ Poincaré einen Trumpf in der Hand, den er vor der Kon⸗ 

* ba „ rde be⸗ eratungen freibleiben ſo ů ſerenz aus diplomatiſchen und taktiſchen Gründen nicht ans⸗ 

ſonderer Wert auf die Feſtſtellung gelegt, daß es ſich bei der 

ſpielen konnte, vo ies elautet. 

i n legt, 
2* — 

— „ von dem er die⸗ mal aber, wie verlautet, 

bon Kriege Gebentdet b0 0 ber die beniihen Viclrelereau, Befriedigung über das Londoner Ergebnis. Drsteno zu machen entſchloſſen ſein ſoll, fails Poincars iber 

dem Boden völliger Gleichberechtigung behandelt wurden. Die fransöſiſche Delegation iſt geſtern vormittas von Das die Muhrpelitit Axnntietbor wor Dem vgen WHuſam⸗ 

den Vöttern Eu vpag Pam dent tichten in der Schinß ſieung Larmyps abgerteit, Vor ben⸗ Abreiſe gab Herriot, wie der [menbruch geſtanden hat und daß ihre Fortſetzung unweiger⸗ 

r. ſei am deutlichſten in der Schlußnt ung „Temps“ me⸗ et, folgende rklärung ab: „Ich bin Groß⸗ lich auch ein wirtſchaftliches und finanzielles Debacle für 

am vergangenen Sonnabend zutage⸗ getreten. In den langen, britannien ſehr dankbar für die Aufnahme, die wir den ander Frankreich hätte werden müſſen. 
9 

keilweiſe verfönlichen Verhandlungen und Intimaden ongt b⸗ durch, d. Arbei 0 

haben die deuiſchen Delegierten vor allem auch von dem funden baben. ⁰ Doſſe anfrigüin, Auß die Konferent Lie Sandewuee ben Earule — 
ů 

franzöſiſchen Miniſterpräſidenten den Eindruck von einem 
richtig, daß die Kon erenz die Bei einer Nachwahl für den Se⸗ n⸗ 

Manne erhalten, der äberaus hohe Ideale vertritt und vom Ernenerung der Entente kordiale bedeuten wird und daß ſie [Hautes Alpes nrgebder Swwenn Kemülierner Cormens K 

beuen mice: beſeelt iſt, deſſen Worten man Bertrauen ent⸗ aleichzeitig ein neues Zeitalter in der europäiſchen Politik gewählt. Bei einer Nachwahl für die Kammer im Depar⸗ öů 

gegenbringen könne, da man der Ueberzeugung ſein müſſe⸗ eröffnet. England und Frankreich müſſen weiter Hand intement Bas Alpes wurde der Kandidat des Linkskartells 

Emopas becblichnng. Ginesn ben Bort in 'jehen die ſur die l für die Sicherung des europäiſchen Friedens und Cardiol gewählt 

htigt. Ei oße⸗ ortei ehen, e r die Aufrechterhaltung der Freundſchaft zwiſchen allen 

Korſeren, auch darin. ut än Aihrerden Slastsmsöpper. Nationen der Welt. Wir müſſen einig bleiben und uns Macdonalds Wunſch nach baldiger Ruhrräumung 

deren Händen gegenwäriig das Schickſal Eurppas liegt, ſich ber e, alle ſtrittigen Probleme zu regeln.“ ů Amtlich wird der Brief bekanntgegeben, den Maedonald 8. 

gegenſeitig kennengelernt. die Individualität des einzelnen en amerikaniſche Staatsſekretär Hughes gab der Mei⸗ anſchließend an den Briefwechſel zwiſchen dem Miniſter⸗ e⸗ 

Politikers ſchätzen gelernt haben. ü u nung Ausdruck, daß der Dawesplan die Grundlage für den präſidenten von Frankreich und Belgien einerieits und dem u⸗ 

Die Frage der militäriſchen Räumuna des Ruhrgebiets, wirtſchaftlichen Aufbau Europas und den Wiederbeginn der deutſchen Reichskanzler andererſeits bezülglich der Ruhr⸗ n 

die zunächit außerhalb des Rahmens der Londoner Kon⸗ Aktivität darſtellen werde. Das in London erzielte Einver⸗ beſetzung an Herriot und Theunis aerichtet hat, Das r⸗ 

ferenz lag. iſt tatiächlich jofort zum Hauptproblem geworden, nehmen ſtelle einen großen Schritt nach vorwärts dar und Schreiben betont erneut, daß die britiſche Regierung die er 

nachdem, die deutiche Delegation in Londyn eingetroffen und die Verhandlungen hätten nur⸗. durch die ausgezeichnete Zu⸗ Rechtmäßigkeit der Ruhrbeictzung bei der Auslegung der in 

zur allgemeinen Heberraſchung und Anerkennung ihre Ant⸗ ſammenarbeit zwiſchen Deutſchland und den alliierten Re⸗ Klauſel im Verſailler Vertrag, auf Grund deren Frankreis) bt 

wort auf die alliierten Konferenzbeſchlüſſe übermittelt batte.gierungen und durch den allſeitigen ernſtlichen Wunſch n⸗ ch und Belgien hand jemals Egs ai 1R 

Woßel machle die dentſche Delegation, berne ich zwer weent⸗ Verſtändignng z Abſcht aeuth 0 „Wunſt a und Velgien handelten, niemals anerkannt habe. Es gibt 15 

liche Vorbehalte: daß bie weitere Verwendung franzöſiſch¶ 8 ig ng zum Abſchluß gebracht werden können. der Hoffnung Ausdruck, daß die lediglich für wirtſchaftliche rt 

belgiſcher Eiſenbahner im beſebten Gebiet für Dentſchland enera Dawes und der König von England haben an Zwecke unternommene Beſetzung alsbald nach Inkrafttreten 18 

ů undiskutierbar ſei und daß die deutſche Delegation unbedingt Ramſay edonald, als den Vorſitzenden der Londoner [Sdes Dawesberichtes zurücksezogen werde. Die britiſche Re⸗ er 

autſe Kos tüßlie ich ber Atlich ueönnden dn beſtehen benüfie 1b⸗ c. Frende 58 Sune Bunbend geben. gerichtet, in giernng nahm lediglich Kenntnis von dem zwiſchen Frank⸗ in 

ů müffe. erriot füt 'e ſich be anntli gebunden durch die Er⸗ em ſie ihrer Freude darüber Ausdruck geben, daß die Lon⸗ reich und Belgien einerieits und Deutſchland andererſeits 

blaß den die; eu, vor ienei Reiſe nach London der Kammer doner Konſerenz die Durchführung des Dawesplanes ſicher⸗ geſchlofſenen Abkommen und drang nachdrücklichſ auf voldine ie 

bos dere Us 0 weis Kpiug. da Mnle Meächte Frankrei⸗ s den geſtelli bat. Dawes bat ferner an den Reichskanzler und die Näumung des Ruhrgebieles, da nach ihrer Anſicht die Fort⸗ en 

Kia: gaben. ſiG mit Ventichland über die Ränmunasfeage aus veſanbt, Düen er ſei Giut ein ie wem wlaclichen Ge⸗ baei bacſ Laundin die Wirkung des Dawesplanes ſchädlich ö⸗ 

Anlaß der Londoner Konferenz au verſtändigen. Die Er⸗( „ ſeine Glü wünſche zum glücklichen e⸗ ſceinfluſſe und die auf der Londoner Konferenz vereinbarten t. 

mͤchtigung bazu hat ſich Herriot dann vom Miniſterrat in lingen der Londoner Konſerens ausſpricht. Der Reichskanzler Uebereinkommen gefährden könne. 

De nersen uch ür auerSnn unter der Bedinanng, daß dankte dem General Dawes in einem Antiworttelegramm. 
Ab U i ů Off b 3 

jie Truppen uo ür eine Höchſtfriſt von einem Jahre im „ 
AIE‚; 

zug er Franzoſen aus enburg. 

Rubrgebiet behalten werden. In den Kreißen der deutſchen Herriot vor dem franzöſiichen Parlament. Der 2 i- franzöſiſt ůů ů 

— b I Tre⸗ 0 
5 ů Der Abmarich der franzöſiſchen Beſatzungstruppen aus ů 

uüct vuür vertonlich Eun weiberveßerdercm Enigenentehan, n Didn ach den bisber⸗ getroffenen, aber noch, nicht endgültigen Offenburg und Appeuweier vollsag ſich am Monlagnachmitkag b 

piceit war“ ſondern ſogar eine cbeiterachende Grmuchtt Et Dispoſitionen der Kammer wird Herriot in beiden Häuſern ohne Gegendemonſtrationen, der Bevölkerung. Der Gemeinde⸗ 

Mini 2 ů ache rmüchtiaung ein ſchriſtlich ſkizziertes Exvoſe über den Verlauf und die vorſtand der beiden Städte batte ſch tcklich an die 

durch den Miniſterrat hatte. Die Entſcheidung fiel in dieſer Ergebniſſe der Konferenz verleſen. und der Senat wird ſichBewohner mit der Bitte pandt, Kund f 2 

Frage durch Loncheur, den Fübrer der rechtgr Sruppe der ſodann bi ůi E Diskv S der Senat maird ſichiemnierlaſſen. Schen di gewandt, Kundgedhantei jeder Art 

Carcertermehrbeit, d be die offiziel cbter der Jſodann bis zur Beendigung der Diskuſſion in der Kammer Unterlanen. Schon die Aufſtellung der Truppen auf dem 

awi üchen Wonbichland u nd 5 iet of Wiuber die Mawnuns- vertagen. Dort ſind bereits nicht weniger als acht Inter rktplatz als erites Zeichen des Abmarſches hatte große 

fragc begannen. in London Kanftaucht üben d Se⸗ äumnngs⸗ vellationen eingebracht, doch glanbt man, daß die Debatie Teile der Bevolkeruns angeluckt. Die Menge wurde, ſtärker. 

Druck ſetzte knßem er ihm worhielt, daßz und iA epnmi unter nicht mehr als drei Tage in Anſpruch nebmen werde. Im als ſich die Tatſache von dem bevorſlebeuden. Abmarſch un 

Aupen. uhne Reuelung der int Aulit er mit rbHa leeren Senat wird, wie die Blätter ankündigen. Poincars als bherumiprach, obne daß aber bemerkenswerte Zwiſchenfälle zu 

bonbelsvoltliſche Abmachn uen wüt Seuticled. boitt aher Wortführer der Oppoſition auftreten. In unterrichteten verzeichnen geweſen wären. 
n 

mit den weitacehendſten Zugeſtändniſſen an Deutichland in 
— 

8 

der Räumungstrage bei ſeiner Rückkehr vor das Parlament 
Lele 

treten werde und der ihm für dieſen Fall mit der Entziehung 
Ui ti M d 3 Süd⸗Ti l 

— 

der Unteritützung ſeiner 42 Mann ſtarken Gruppe drohte. 
3¹ e e 0 en in U G iro * 
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Es war die Rückſicht auf die innerrolitiſche Lage, die ſo 

Herriot wider jeinen Wicen zwang, ſich auf die einjährige „In italieniſchem Stolze opferte er ſein noch junges Le⸗ Was im übrigen das italieniſche Element in Oeſterreich U 

Marimalfrift ⸗u verſtcifen. 
ben und leiſtete der völkerknechienden Horde ſo lange Wider⸗ betraf, ſo kann man ſagen, daß eine Verſtimmung gegen den 

Die deukſchen Unterbändler unterürichen im weiteren ſtand, bis das feindliche Blei ſeiner Stirn das Todesmal ein⸗ Geſamtſtaat nicht beſtand. Die überwiegende Mehrheit der 

Verlanf ihrer Erklärungen noch ernmal, daß abiolut keine grunb, ihm, dem Verfechter und Märturer der Freiheit. ů italieniſchen Bevölkerung in Oeſterreich war durch klerikale 

Rede von einem Ultimatum an Deutſchland ſein könne⸗ Sos lautet die Inſchriſt einer Gedenktaßel, mit der die Abgeordnete vertreten, die mit ihrem Kaiſer durch dick und 

Macdonald ſowoßl wie Kellog baben lediglich die deutſche Univerſität von Genna einen ihrer geiallenen Lehrer zu ehren dünn gingen. und für i Heeresvermehruns ihre Stimmen e 

Delegation bewogen. die Konfe i i zu lañ jucht. Mit der Horde ſind ſelbſtrebend die Mittelmächte ge⸗in die. Wagichale u — 
5 

eg gen. die Konferenz nicht ſcheitern zu laffen, ů 3 . nie aeine Vöik 

e 

und beſonders Macdonald hat aus perjönlichen Gründen den meint. in dieſem Falle beſonder Oeſierreich, das ſeine. BVölker Als der Weltkrieg ausgebrochen war und Italiens Ein⸗ 

Gedanken weit von ſich gewieſen, als vs 8= möglich geweſen anfs ſchmählichſte unterdrückte und ihnen die elementarſten greifen von England und Frankreich mit allen Mitleln, mit 

wäre, die Konferenz auf 14 Tage zu vertagen. Denn im Menſchenrechte verweigerte: denn 
. ů K Lockungen und Drohnngen zu erreichen gejußt wurde, dachte * 

Semember will Macdonald veriönlich England auf der Als es nych ein, Oeſterreich aab nnd Welſſchtirol mit Trient man ſelbſtredend an die ante Gelegenbeit, die unerlöſten — 

Tagung des Völkerbundes vertreten. Unter dieſen Umftän⸗ und Jſtrien mit Trieſt, die beide überwiegend italieniſch ſind, Brüder—⸗ in Oeſterreich von dem Turannenjoch zu befreien und⸗ 

den kam es ichlieslich zu der Einigung⸗ daß bei Annahme zur Donaumonarchie gehörten. hatte das bedauernswerte ] für dieics Adeal in den Krieg zn Miehen. Sie jaßten den Ve⸗it 

der übrigen franzöftſchen Vorichläge über die Räumung dos italieniſche Element daſelbſt gar viel zu leiden. Zwar wenn agriff der uncrlöſten Brüder von Anjans an recht weitherzig g 

Gebiet um Dorimund, vor allem alfo auch die zweitaröhßie man durch Trient und Trieſt ging, halte man kaum den Ein⸗auf und forderten glaltweg ganz Südtirol. das heißt nicht n 

ch zu befinden., da alles ſtockitalieniſch nur den von Italienern bewohnten Teil, ſondern auch das . 

  

Stadt des Ruhrgebiets, 21 Stunden nach Unterzeichnung druck, ſich in Deſterrei U 

des Protokolls. am 31. Auguſt, geräumt werden ſoll. Wieder⸗ war, die Schilder, die Gemeinde⸗ und die ſtaatliche Verwal⸗deutſche Südlirol, von Salurn bis zum Brenner. Das nan 

hbolt bat Herriot unterſtrichen, daß die Feſitſetzung einer tung, die Schulen, die Gerichte, kurz alle öffentlichen Einrich⸗ man dann „Heiligen Egvismus“ oder ſtrategiſche Sicher⸗ 

Maximalfriſt für die Näumung weitgehende Möglichkeiten tungen. Reichsſprache war ſelbſtredend dit deutſche und die beiten. Was natürlich nicht das geringſte mit den imperia⸗ 

ſtaatlichen Beamten waren verpflichtet. dieſe für das gegen⸗ liſtiſchen Gelünten der jrüheren Mittelmächte gemeiniam lat. 

gäbe, das Ruhrgebiet viel ſchneller zu räumen. Viel ſchueller,Paß. 
E t e 

als dies bei der Feſtietzung einer etupvenweifen Räumung, ſeitige Berſtändnis der in der Donaumonarchie wohnenden Das ſiegreiche Jialien erhielt den woblverdienten Lohn für 

ſchen. In den einzelnen jeine hochherzig dargebotene Hilje. Deutſchjüdtirol wurde 

die die dentichen Vorichläge zunnãtchſt vorſallen. müöglich wäre. Propm ves berricht Sircher 52 Svuche Spatbe abiolnt kalteniſches Wey 5 Mamich 

Die Beinrechun it den Negierungs i ührt ovinzen herrichte die dor geſprochene Sprache a ſolnt vor italieniſches Gebiet, ne ſt vielem anderem rein ſlawiichen 

einer Billigung der aondoner Perereherungen⸗ Aend Die Kund ein Staatsbeamter nicht italie niſcher Nakionalität, der 1 Land in Iſttrien und im Küſtenland. 

Vertreter der Sosztfaldemokratie erklärten 

ieniſchen in jeder 1Bar Italien bisber ein reiner Nationalnaat geweſen, jo 

vorbehaltlich der nach Trieſt verjetzt wurde, mußte des Ital 
ür 

Zuſtimmung ihrer Fraktion ihr Einverſtändnis mit dem Hinſicht mächtig ſein. Sonſt war er für den Siaatsdienſt batte ſich dies mit dem Abichluß des ſogenannien Friedens 

Berbandlungsergebnis und erkamnten an., daß die Regierung nicht zu gebrauchen. Kurs, es war ein Spüem der gegen⸗nau, St. Germain geändert und eine ſtakiliche Menge fremd⸗ 

in der Räumungsfrage nicht anders handeln konnte. Ferner ſeitigen Kückſichtnahme, was auch von deuienigen, zugenan⸗ ſtämmiger, Elemente (Deuiſche und Slawen) wurden dem 

brachten ſie die Erwartung zum. Ausdruck. das die Regierung den werden muß. die niemals große Freunde des in ganz größeren Italien einverleibt. Unierſuchen wir einmal, wie 

h 
iů 

EI- mynarchiſchen Zu⸗die Italiener ſich gegenüber den Dentichen Südtirols ver⸗ 

     
jetzt auf eine ichnelle Entſcheidung durch den⸗ Reichstang Oeſterreich zur Schau geiragenen klerikal⸗ 

dräugt und alle verfaffungsmäßigen Mitel in Anwendung ges warem, 
bielten. 

gebrackt werden, um eine Sillenzentſcheidung des Bolkes Gewiß hat Oeßierreich in vielen Dänger, ſeine itaſieniſchen In der erſten Zeit hieß man, nie jo ziemlich in Ruße:und 

vermeiden. was ibre Empiindlichkeit hätte 

berbeiänführen- weun im Reichstag nicht die neiwendige Uutertanen nicht entßorechend är⸗ vbehandeln gewußt, Zum ſuchte alles zu ů 

Maiorität zur Annahme der Geſetze berbeigeftibri wird⸗ Beiſpiel bei der Frage der Errichtung einer italieniſchen reizen können. Man ließ ibre Schulen. ibre Gemeindever⸗ 

Die 70ötalsemakratiſchen Parteifüßrer batien den Eindrudk. Univerſiät in Trient oder Trieſt. Dieſes Angeſtändnis waltungen, alle ihre Einrichtungen jo wie ſie waren. Esewar 

daß dir Kegierung entſchkoſen ſſt. Wrer. Berlangen gege⸗ wurde nie gemacht. Tafüär aber mus anerkaunt werden. daß die Zeit, wo Nitti am Ruder war und der Einfluß der Sozia⸗ 

Penenfalls zu entfprechen und bei einer Ableßnnng ber Ge⸗ in dem öfterreichiſchen Trien eine ſtatiliche Meuge reichs⸗ lißen noch zu ſpüüren war⸗ 

ſete durch den Reichstaa von den ihr verfaffungsmãßig zu⸗ italieniſchet Staatsbürger lebte und daß eine nicht geringe Aber dieſer Zuſtand bielt nicht allzulange an. r 

üi den Stocilalienern. beßonders den Faſziäten, die ſchoß da⸗ 

ſtebenden Mittein zur VBerabſchiedung der Londoner Ber⸗ ——— dieſer fremöſtaatlichen Dürger in die Gemeinbever⸗ 

ekabarungen Gebraucß zn machen. ů m ig des wichtiaſten öſterreichiſchen Safens als Stadträte mals auftraten und ans d'r ganzen Geichichte des Kacecheen 

Die deutjckmnationalen Varteiführer knßerten in ihrer gewählk werden konnte. Bekaunt üt. wie dies dem ermor⸗ nichts gelernt hatten. ein Dorn im Ange. So wurden 1020/2 

i wie er die reichs⸗die erſten Rekruten in Dentichßüdtirol ausgeboben, vbwobl 

2 mäkt dem Reichskansler. daß fre vorkäuſig nicht Peten Erzberzog Franz Ferdimand mißfiel. 

5 . 

in der Lage ſeien. eine endaültige Erklärung über ihre iialieniſchen Stadiväter von Trieſt knräerband ablette und man der Vevölkernna veriorvchen hbaki⸗ ſie zwanzis Jahre 

Stellungnahme zu den Sendoner Verrinbarnngen absn i ü hervorrieß. Mag rran lang an keinerlei Heeresdienſten beranzusieben. 

geben. Im varlam Kreifen wird dirſe Tatſache auch als Sozialin tagen, daß, wer in einer Stast lebt und für Mit dem Erſtarken des Fafzismus warde die Lage immer 

Gais die Berbereitens zum dentichnationalen Myrfall FPetroch⸗ſie lebt. dor! auch Bürgerrecht : intereſſant iit dech die ichlimmer und man. begann den Tirolern merken zu laſſen 

tei. obrwobl die Rechtspreſſe noch am Sonnias von einer Setiache, Das überbanpt, italieniſche Bürger in Deiterreich daß ſie nicht, mehr Herr über ſich waren und ſich ſeßr b. 

Kavitnlation und einem Mrrialtl der Reichsregierung ivrach. öffentliche Aemier bekleiden konnten. 
icheiden batien. Die alten öſterreichiſchen Bramten waren i 

3* 
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der MRehrheit ſchon bei Friedensſchluß ausgewieſen worden 
und von den Beamten, welche die italieniſche Regierung ins 
Alto Adige (wie es jetzt heißt) ſchickte, kann man nicht immer 
ſagen, daß es reſpektable Leute waren und daß ſie allzureine 
Hände hatten. Das Gegenteil ſoll ſehr oft der Fall ſein. Und 
daß dieſe Beamten, die keinerlei Ahnung von den örtlichen 
Verhältniſſen hatten, die Geeignetſten gewejen wären, um 
das Volt für Italtien zu gewinnen, wird wohl niemand be⸗ 
hauplen wollen. — 

Genug, die zweite Periode begann damit, daß man Aes 
zweiſprachig zu machen ſuchte. Für fämtlich⸗ jraatlichen Cin⸗ 
richtungen (Eifenbahn. Voit und Verwaltunq) war das ſchon 
bel Friedenszeiten geſichehen, aber jetzt juchte man auch die 
lokalen Gemeindeverwaltungen zu entnationaliſicren. Sämt⸗ 
liche Straßen⸗ und andern Schilder, alle Betanntmachungen. 
alle Sitzungsberichte mußten zweiſvrachig abgefaßt werden. 
In den Schulen wurde neben Deutſch Italieniſch als Pjlicht⸗ 
fach eingeführt und der Beſuch ausländiſcher Hochſchulen un⸗ 
terſagt. In der erſten Zeit war es den; Studenten noch ge⸗ 
ſtattet, öſterreichiſche Univerſitäten zu beſuchen und dort die 
Prüfungen abaulegen. Das börte jetzt auf und wer Rechts⸗ 
anwalt, Lehrer oder Ingenicur werden wollte, mußte eine 
italieniſche Hochſchule besiehen. ů 

Seit ungefähr cinem Jahre iſt man noch einen Schritt 
weiter gegangen. Jetzt gibt es dort keine dentſchen Schnlen 
mehr (felbſt der Religionsunterricht muß italieniſch erteilt 
werden), die Straßen⸗ und ſanſtigen Schilder ſind nur noch 
italieniſch, alle Bekanntmachungen und Erlaße rien nur 
noch in der Landesſprache angeſchlagen werden, die Gerichts⸗ 
und Gemeindeverhandlungen dürfen nur noch italieniſch 
niedergeſchrieben werden (verßandelt wird ſelbſtredend 
dentſch, da die großen Maſſen kein Wort italieniſch veritehen) 
und ſelbſt der Name Tirol iſt ſtreng verpönt. Eine ange⸗ 
jehene alte Bozener Zeitung, „Der Tirrler“, mußte ibren 
Namen nmändern und ſich die „Brennerbeimat“ benennen. 

Daß allcs geſchiebt nicht aus Bosbeit oder Unwinenteit, 
int Grgentekl. Ein bober italieniſcher Staaisbeamter, der 
die Klagen einer Beſchwerördeentazion enigegennahm. er⸗ 
klärte. dies alles geſchähe nur, damit die Kinder perjiekt ita⸗ 
Iieniſch lernten und dadurch imſtande wären, anch die höchſten 
Staatsſtellen in ihrer neuen Heimat zu bekleiden. Wieniel 
»hochberzige“ Geſiinnung liegt nicht in dieſen Worten“ — 

Unſere Deutſchnationalen aber ſchwärmen für den deutſch⸗ 
feindlichen Faſzismus, genan ſo wie ne die Soripn⸗UIngarn 
vergöttern, die im Burgenland die Deutichen ſchlimmer be⸗ 
handelten als die Franzoſen im beſetzten Gebiei. Aber gegen 

itaatsbürgerlichen Unterricht azu fordern. 
müſſe dahin gehen, 

gegen die Kulturgeſchichte in der Schule wehren, 
Kultur werde die Jugend begeiſtern, ſo 

dorff. (Man höre: Friedrich der Grosge 

und die Propbeten vom Leibe, hinwega mit dem alten Teſtament! Warum haben wir uns ſo lange bei den 
Schiebungen eines Jakob aufgebalten?“ Deutſche Kinder 
düriten nicht von jüdiſchen Lehrern unterrichtet werden. 

„Nieder mit der Reichsregierung!“ 

Beſchimpfungn der Nepublik. Bei der Kund⸗ 

regierung des Volks⸗ und Hochnerrats besichtigte und die   

Iandsverräter ſojort vor dem Staatsgerichtshof abgeurteilt 
werden“. Seine Ausführungen endeten mit den Worten: — 

„Wir ſchwören, uuſerem Führer Ludendorif, wenn er uns 
ruft, an folgen bis in den Tod und nicht eher zu ruhen, 
als bis dic KLovemberverbrecher ihrer gerechten 
Strafe vor dem Stiaatsgerichtsbof zngeführt find!“ 

Die Ausführungen Dinters entbalten ſchrere Beleidi⸗ 
gungen der Reichsrcgierung. Stie find eine Aufreizung zu 
Gewalttätigkciten. Daß ſie auch nicht anders verſtanden 
wurden, beweüien die die Rede begleitenden Zwifchenrufe, 
wie: „Anfhängen!“ — „An die Laterne!“— „Nieder mit der 
Reichsregierung!“ 

* 

Ludendorff auf Reiſen. 
Eine Berliner Lokalkorrejpondenz meldet: 

  

  

Mufjiolini d Horthy finden uuierr Nationaliſten fein Sort. ünü or. ans ü Im Verlanfe des Sonntags iſt es in Weimar anläßlich — xů des „Kulturbekenntnifes“ zu einer Anzahl Zufammen⸗ —— 8 2 1 2 2 mröbe gekommen, bei denen mehrere Perjonen miß⸗ Dus deutſch⸗völkiſche Poſſesipiel In Weimar. bandelt, ſogar in einem Talle ſchwerverletzt worden 
ünd. Am Sonnlagmorgen und in der Nacht zum Sonntag 
wmaren mehrere Sonderzüge mit Nationaliosfaliſten aus 
Thbũüringen und Bauern eingetroffen, die ſich unter das 
Kommando des Iniihbauptmanns Röhm ſiellten. Infjolge 

Aunf dem Parteitag der Nationaliosialisten bielt am 
Sonnabendrormittiaa Graf Kevenflum einen Vortran ũüber 
„Veltpolitik“. Der grüstc Teil ſeister Ausfübrungen zu 
dieſem Tbema war dem Indentum gemidmef. Das Welt⸗ indentrm Hade den Weilfrieg ſäben 10 Jahrr worber unicr ] Söchit unliebiarzer Vorjälle, die ſich bereits wäbrend des Mitbilfe des Internaiionaclen Kapitals norbercitck. Ein Parieitages abgeinielt haften, hatten es Sahlreiche Bürger inter⸗ 

ns 

  

aroßer Teil des deutſchen Volkes würde durck de 
nationalen Sozialismus irrcarjüpri. Der Sosi 
bätte in Deutſchland die Lapitglinen nicht beka ion⸗ dern gefördert, deun der Kapitaliszaus ſei nach der Nevs- Intivn viel itärker in Erichcinung geirtten. Der Graf be⸗ zeichnete das Dawes-Sgtachten els cine Pyliliſcht Srilloline. 
Sie deutſche Pepublik als ein rachitiſchcs Lind und das 
Reichsbanner Schwarzrefarls xis Seffen Kinscrmssöchen. Daß das Lind ratsitiich ſci. dafür 5ane cs nichts, Jaßfir trügen ſeine Elier 5 ir Ff 

von Srimar vorgezogen, am Sonnabend die Sendt zu ver⸗ 
Iancn, da man nach den böchit geheimnisvollen Audeniungen 
der Nafirnalſozteliäen mit größeren Uurunben rechnete. 

Ludenderff warde bei ſeiner Abfahrt von Weimar am 
Soniagabend, gefolgt von eima 300— 100 iungen Leuten und 
csfortiert von 6 Beamten ber Seimerer Schutzpoligei an den 
D.-Zug gebracht. Sährend des Anfeniballes des D.-Zuges 
in Seimar war der Reiſeverfehr jaſt renlos inferbunden. 
Der D.-Ing⸗BSagen, in dem Ludendorff Platz gennmmen 
hbatte, blieb geiperrt, denn eine CEörenmwache“ ſehr junger 
Vativnaſioskaligen peftierte fith an den Eisgangen und zwang 

E Lie ansſteigen wollken, mit ihrem Genäck 
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er warne aber jſcinr rcnnde. dasfelbe zu Keunblikſchnsgeſes beßtändr. Jur Frage 

      

   

Bagen Sas Freie zu gewärnen. Aber     

    

     

nvertie Serenildrs, bus dir Kaiiopnalss b5 ů archir. die niest an/ auch bier vermachten die Keifenden kanrr Weiterznfiomm XEiEürn. 
denn die nnapblamig beilxwrenbrn Anhb-nger Ladende Munarchir rrüßz emhfanden dir Arüfenden als eine Stürung der Asſchied Lalren- 
feier uns Eennsten die Gelrgenheit öhn anttfemftiſchen Kund⸗ 
Sebangen, Sic zum Teil einven wüſten Charakter trugen. Das 
Bahnperiaaael war gegen das Treiben Machtlus md ench die Vreemien der Landespoltsri. Sie ſalnkerend auf den Babn⸗ 

Inm welirren Derlauf der Tademn e 
kiiche Baikärt voen Kcmuis Aeea 25 

    

  

  

        

    

ver Stnd é Keig ftanden, bis der Jug Dei⸗ verließ umd Ludenborn ria e rom Fenäer zräcktral. grißtct niegendro ein. Im DeAug      

  

     

   
   

  

         

der ſelba kam es Raum sWiſchen der -Ehrenwache“, einer Anza-bI iunger Leßte, der Sadendenff nach Verlim Eegleriteten, und 
den Fubrgänen zw ſehr Iehbhbarten AnseinanderücSungen, In 

Amfklärmae und cine weit ausgebente ſosiale Insenbfü 
herde. Huamẽmmesrs Srßer find r zu cingh Teile anmliche rcäkiimtente LScmeſen. Am anscrrn Teile warem Das sugr⸗ Seiſte imnar Memichem. zir wicleicht aus Jent einem sder ab⸗ 
R: Anin ibun gimaem. Daß fie aber Rit ihra gehrn 

fürächt eirerfrits für den aungenüsgendbet mürstEien 
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für erforderlich bielt. Der Staat, der durch Meineid und 
burch Inden geſtützt werde, habe von der Schule nicht den 

Der Unterricht 
daß dieſer Staat ſo bald wie möglich 

beſeitigt und geſtürzt werde. Die Völkiſchen müßten ſich 
denn nicht 

ndern die Männer 
der Tat. wie Friedrich der Große, Hindenburg und Luden⸗ 

0 —und Luden⸗ 
dyrfft) Der Deutſche müße loskommen von er verfluchten 
Objektivität, allen Ballait abwerfen und Platz ichaffen für 
dir deutſchen Helden aller Zciten. Die religibſe Frage 
mülſe jeder mit ſich ſelbit abmachen. „Aber laßt uns Moſes 

Am Sonntag veranſtalteten die Nationaliozialiſten in 
Weimar einen ſogenanntien „Deutichen Tag“. Die Rebner 
dieſer öffentlichen Veranſtaltung weiteiferten miieinander in 

gebung nor dem Nationaltheater hielt Dr. Dinter eine 
Anſprachc, in deren Verlauf er die Parteien und die Reichs⸗ 

Forderung aufftellte, „daß diefe Hoch⸗, Volks⸗ und Vater⸗ 

   

   

Halle wurde Lndendorff Gegenſtand von Huldigungen der 
ihn dort erwartenden Nationalſfozialiſten, doch machte ſich bier bereits ein ſo lebhafter Widerſtand des Pu⸗ blikums auf dem Bahnhof bemerkbar, hbaß die Hitler⸗ Anhänger auf Verlangen der Arbeiter, die von 
Sonntagsausflügen zurückkehrten, ſchon nach einer Minute 
vom Bahnhof verſchwanden. Auch in dem D.⸗Zug, den 
Ludendorff benutzte, kam es zu ſcharfen Auseinanderſetzungen 
der Reiſenden mit der aufgeregt hin⸗ und bereilenden Ehren⸗ 
wache, ſo daß die Nationalſozialiſten zunächſt einmal die 
Hakentreuzbinden verſchwinden ließen und es ſpäter unter 
dem wachſenden Unwillen der Reiſenden vorzogen, auch die Hitler⸗Jacken und ⸗Mützen gegen „Zivil“ zu vertauſchen. 
Infolgedeſſen ſah man bei der Ankunft auf dem Anhaßbter 
Bahnhof in Berlin keinerlei nationalfoszialiſtiſche Abzeichen mehr und die Ankunft Ludendorffs verlief vollkommen 
Unbemerkt. 

Das Ehrhardt⸗-Lied in England aufgeklaubt. 
Die Nr. 30 des „Friedericus“ der pölkiſchen Wochen⸗ Foßer, 155 Hamburger „Warte“⸗Holtz bringt folgendes nſerat: 

  

Dem deutſchen Heldentum 
ſind deutſche Worte geweiht, ſie ſollen nach deutſcher Muſik auch deutſch geſungen ſein. Ebrhardt⸗Lied von Erich Teffmer. Muſi? 
von Max Quäſchling. Preis 120 Mark 

bisber engl. Melodie). 
Alſo nicht nur die „Wonnegans“, auch der treuteutſcheſte aller treutentſchen Sänge iſt ein fluchwürdiges Erzeugnis des Feindbundes! Gott ſtrafe England! Im übrigen bandelt es ſich beim Ehrhardt⸗Lied um eine Schlager⸗ melodie, die, mit einem der üblichen flotten Operettentexte perſchen, bereits längere Zeit vor dem Kriege in den Gaſſen Londons und Nenyvorks gepfiffen wurde. Dort baben ſie die Hakenkrenzler auſgeklaubt, und mit ſtolz ae⸗ ſchwellter Bruſt grölt es heute mit dem nativnaliſtiſch ver⸗ betzten Hojenmatz der unſterbliche tentſche Spießer. 

Die Arbeiterbewegung auf Island. Die 95 000 Ein⸗ wolmer zählende Inſel Island hat auch eine eigene Gewerk⸗ ſchaftsbeweanng. Die größte Gewerkſchaft iſt die der See⸗ Lente, die zirka 1200 Mitglieder zählt; weiter beſteht in der Hauptſtant Repkjavik eine Hafenarbeitergewerkſchaft mit 60Ul. Mitgliedern und eine Gewerkſchaft der beim Trocknen der Fiſche beſchäftigten Arbeiterinnen mit 400 Mitgliedern. Ins⸗ geſamt ſind 4000 Arbeiter gewerkſchaftlich organiſtert. Die Gewerkſchaften haben einen rein ſozialiſtiſchen Charakter und Leiſteten der Arbeiterſchaft Islands ſchon außerordentliche Dienſte, hauptſächlich während der letzten Jahre des wirt⸗ ichaftlichen Niederganacs. Die politiſche Organiſation iſt noch ſehr ſchwach und bisher auf die 20 000 Einwohner zählende Hauptſtadt beſchränkt. Doch konnte die Partei bei den Wahlen 1919 einen Stimmenzuwachs von 5000 verzeich⸗ nen und muſterte im ganzen Lande 7000 Stimmen gegen 

  

  

   

15 000 der Fortſchrittspartei und W000 der Konfervativen. Die Partcivreſſe weiit eine erfreuliche Entwicklung anf. Es gibt eine Tageszeitung mit 3000 Abonnenten und zwei ſozial⸗ demokratiiche Wochenzeitungen. 
Gewerkſchaftler und Unorganifierte in England. In den Jechen im Garw⸗Tal in Südwales waren unter 5000 Berg⸗ arbeitern 70 Unorganiſierte zu verzeichnen. Kürzlich lehnten jämtliche 5000 Bergarbeiter die weitere Zuſammenarbeit mit dieſen Unorganiſterten ab: nach einer eintãgĩ Arbeiis⸗ baf rlegung traten diefe 70 Bergarbeiter ihrer Lraanfſalſon ei. 

Beſierung auf dem däniſchen Arbeitsmarkt. Nach den Be⸗ richten der däniſchen Nationalbank und des ſtatiſtiſchen Departements bat uch die Entwicklung auf dem däniſchen Arbeitsmarkt im Monat Juli weiter günſtig geſtaltet. Der Erwerbsloſtakeitspryzentjatz Ende Juli beirug 53 gegen 75 im Inli 1923. In den eigentlichen Induſtriefächern war ber Prozentiat 7.1 gegen 9,7 im Juli 1923. Die Engros⸗Preis⸗ zahl ſtieg im Laufe des Monats Inli von 220 auf 233. Die Handelsbilanz für Juni zeigt einen Einfuhrüberſchuß von 52 Millienen Kronen (Einfuhr 199 Millionen, Ansfuhr 147 Willionen Kronen). Für das Halbiahr Jannar⸗Juni zu⸗ iammen betrug der geſamte Einſuhrüberjchuß 148 Millionen Kronen gegen 183 Millionen Kronen im Zeikraume Jannar⸗ Juni 1933. é 

é 
   
  

der Preßße aufgeſtellte Vermutung geht da⸗ 
un die jungen Menſchen umgebracht babe, 

as lenchtet jedoch 
er ſich durch die 

Die andere in 
bin, daß Haarma 
nmm ſich von länigen Zeugen zu befrejen. D 
wenig ein. Einmal hbätte die Gefabr, der      Morde ausgefcst hätie, in keinem Verhältnis zum Zwecke 
gecüunder: itens war Haarmann ein viel zu routinierter vm nicht imſtande geweſen zu ſein, ſich die jnngen Seute aui ondere Weiſe vom Halie zu balten. Ja, was hätte 
er denn von ihnen zu bejürchten gehabt: eine Erprefung — 
Tazn war er zn ſehr gewitzigt, eine Denunsiation — Dazu 
ftand er in zu auten B zicbungen zur Kriminalpolizei. Höchſtens. daß er ſich ihrer bätte entledigen müfie ,weil er 
als Sadiſt an ihnen ſich jo gewalttätiga grauſam vergangen batte. Laß ‚e ihm als Zeugen und Obiekte dieſer Granfam⸗ 
keit gefsbrlich mwerden konnten. Dann bätte er, ſozujagen, ſtait balber Arbeit ganze machen woflen. So lagen die Dinge im Falke der Erxriorduna des Knaben Heider in Berlin. Die Zerhückehrra Ser Leichen durch Haarrrann kaunn entweder als fadifteſcße Handkung beweriet werden oder als Mittel. auf einßachſtem Bege jich der Leichen zu entledigen. 

Iißt Hasrmann pinchiſch kraukꝰ 
Jedenfalls tappt man bier völlig inr Dunkeln. Nur eine 

eirngehende Pinde⸗phyftiche und ſernalpiuchokogiſche Unter⸗ 
üuucheung des Biärders wixd vielleicht über die wahren Mo⸗ 
Ave feiner Tat Xäſſchluß geben. Nicht allein Haarmanns Secbenleker fardern auch des ſeiner Ektern muß durch⸗ 
forſcht, ſein Seben nud jeine Entwicklungsverhältriffe vrüßſen 
eimer genanem Analmie nnieräsgen werden. Daun erit wirsd Sats ſich ens Ler G tweriöslichkeit Siefes Menſchen ber⸗ 2 3 drie Woktve ſeiner Tat erkauben können. Erit Saum mies Kan auch ein Urteil darüber ebaeben kön⸗ Ker, E Swarmann ſeine kEngekenerlichen Handlungen im Zuftumde um Seineskrankbeit begangen bat und vb ihm der S51 äaefprcchen Lerben kann., Es ist nicht leicht. zu glau⸗ ber, Perß cir geifesgefender Meuſch ſolche Taten begehen kemmte. ZIum Trußt für die Menichbeit ezweiſen ſich Serartige Lawiralverbrecher ſaßt umer als goeiſteskranke Mewichen. Die rroderne Sernaißerfchanß verlangt größere Frritkeit für berxaile Partner, üestFi fte fretrikig ir Beztehungen zuein⸗ 

Swwerbunn den Peradre, Serkche. Mean Fenn dun Ler her EDng ſt ferredem Verkeft. an fann 8 Artreuthemns dieirs Dates den verdätstigen Einſtand nicht EErRrüßist kacen. das der Beafmn von Haarmauns Mord⸗ taten gernäôe im Les Jaßr 1913 fallik, alĩo in eine Zeit, als die Telgen das Eelrtigen Hrirurs ſich anãznwirken Sian kamm ſich micht den Eindruckes erwehren, daß im Falle Suerrrremm, mwie kn wieten aleicken Käffen. nicht doch des Srösen-Snrardeß die Ifarmäen Inſtimfte im Mertſchen zum Aemmengelmen Sichanslebem verhelfen bat. Moreikſch rei⸗ 
maen9, Mie es wels erhrſfken. Bat der Krieg ledenkalls nicht 

Menſch. 

   

  

    

   
  

     



  

  

Nr. 193 — 15. Jahrgang. Beil 

   

  

Das Finanz⸗ und Steuerprogramm des Senats. 
Die Beratungen im Hauptausſchuß. — Einſchränkung des Wohnungsbaues? 

Keine Erhöhung der Beamtengehälter. — Steigerung der Branntweinſteuer. 

Seit dem 29. März liegt das Finanzprogramm des Senats 

dem Volkstage zur Beratung vor. Erſt am Sonnabend nahm 

der Hauptausſchuß des Volkstages, dem vor Monaten das 

Finanzprogramm zur Durcharbeitung überwieſen worden 

war, zum eritenmal hierzu Stellung. Finanzſenator Dr. 

Volkmann gab ſeinem Finanzprogramm eine eingehende 

Begründung. Er aing in erſter Linie auf die Einkom⸗ 

men des Staates aus den Zollerträgen ein. 
Danzig erhält aus den in Danzig und bei den vpolniſchen 

Zollbehörden erzielten Zolleinnabmen einen Betrag von 

7,8051 Prozent der Geſamteinnahmen. Nach Anſicht des 

Senats erhält Danzig nicht völlig die ihm zuſtehenden Ge⸗ 

bühren. Bei einigen Veränderungen in dem bisberigen 
Syſtem der Verteilung der Zollerträge würde ſich für Danzig 

das Bild ſo weientlich verſchieven, daß manche Steuer fallen 

gelaiſen werden könnte. Da der Prozentſatz an den Boll⸗ 

erträgen ſich nach der Kopfzahl der Freiſtaatbevölkerung 

richtet, ſo dürfte auch die noch in dieſem Monat anberaumte 

Volkszählung zur Erböhung des Anteiles führen. Danzig 

babe bereits die Reviſion des Abkommens über den Ver⸗ 

teilungsmodus, der bis zum 31. Dezember d. J. gilt, ver⸗ 
langt, dasſelbe iſt auch von Polen beantragt. Polen iſt mit 

ſeinen Abrechnungen im Rückſtande, ſo daß über die Zollein⸗ 
nahmen ſchwerlich disponiert werden könne. Die ZBollein⸗ 
nahmen ſind auch durch Saiſonsölle, kriſenhafte Erſcheinun⸗ 

gen und durch die Aenderungen des Zolltarifes weſentlichen 
Schwankungen ausgeſetzt. Die Zollerträge bilden 

das Rückgrat der Finanzverwaltung. In den 
Monaten April bis Juni d. J. ſind im geſamten Zollgebiet 
ca. 40 Millionen Gulden an Zöllen ohne Manipulativns⸗ 

gebühren eingekommen, wovon Danzig den oben geſchilder⸗ 
ten Äroßzentſatz erhält. 

Bei der Aufſtellung eines Finanzyrogramms müſſen 

jedoch die Zölle ausgeſchaltet werden, da die Zollgeſetzgebung 

ausſchließlich Polen unterlieat und der Volkstag keine Be⸗ 

ſchlüflc faßen kann, wenn auch die Zolleinnabmen die wich⸗ 
tiaſten und bedentſamſten für die Finanzgebarung des 

Staotes ſind. Die Steuern des Staates müſſen in zwei 

EGrnppen eingeteilt werden, nämlich in die Steuern des 

Landeszollamtes und in die Steuern des Landesſteueramtes. 

Zu der eriteren Gruppe gehören alle Verbrauchs⸗ und Ver⸗ 

kehrsſteuern., in die zweite Gruppe die ſogenannten direkten 
Sleuern. Außeroem werden noch Einnahmen aus Gebühren 
weibender Betriebe. Domänen und Foriten. der Techniſchen 
Hochbſchule uſim. erzielt. 

Von den Verbrauchsſtenern nimmt die Brannt⸗ 

weinſteuer die erſte Rolle ein. An zweiter Stelle ſteht die 
Zigarettenſteuer. Ihncn folgen die Zuckerſtener, die Bier⸗ 

ſtener und dic Weinſtener. welche noch eine bedeutſame Rolle 

für die Finanzen ſpielen. Es beſteht dann noch die Salz⸗ 
ſteuer die Tabakiteuer (welche un: eine kurmelle Bedeutung 

hat). die Zündwarenſteuer, d⸗e Lerd.tsiiteliteuer und die 
Süßſtoffabaabe, letztere das einzige Monovol in Danzia, 
jedoch vnn keiner garoßen Beseltung für die Finanzen. 

Bei den Verkehretkenern ſteht an exſter Stelle die 
Stempelabgabe in Korm der früheren preußiſchen Stempel⸗ 
ſteuer. Ihr folgt die Deviſenſteuer. die Wechſelſtempelſteuer, 
die Meichsſtempelabaabe, die Verſicherunasſteuer und die 
Verkekrsſteuer (Beſteuerung der Fahrkarten für Eiſenbahn. 

Schiffahrt uſw.). Ihnen folgen nunmehr ohbne arößere 

Bedeulung die Spielkartenſtener, welche im weſentlichen eine 
Stemvpelſteuer darſtellt. Die Erbichaftsſteuer iſt jetzt in eine 
ötrekte Steuer umgewandelt worden. 

Das Landeszollamt hat noch Einnahmen aus befonde⸗ 

ren Gebühren. wie Packhofgebühren, Niederlagengelder. 
ſche Gebüßren. aus Mieten. Strafehühren., wie aus 

Erlöfen beichlaanahmter, neränserter Geaengände. Eine 
wichtige Einnahme des Zolamtes ſind noch die Manivnla⸗ 
tionsgebühren. welche an Wichtiakeit für die Tinanzwerwal⸗ 
inna gleich neben den Zolleinnahmen zu ſtehen kommen. 
Weiter beſtehen dann noch die Kraftwagenitteuer und die 
Rennwettſteuer. 

Wäbrend die Einvaömen on½he fevSietich 

Einnaben des Staates ünd. ſind die Einnabmen des Lan⸗ 

desſteneramtes Einnahmen des Staates und der ſtädtiichen 
Vebörden. Die meiſten dieſer Steuern des Landeskeueramtes 
find für die Gemeinden von Wichtiakeit. Das Rückarat der 
direkten Steuern bildet die Einkoammenſteuer. deren 
Ertrag je anr Hälite dem Staste und den Gemeinden zu⸗ 

fließt. In unmittelbarem Zuſammenhange mit der Ein⸗ 
kommenſtener ſteht die Körverſchaftsſtener. an welcher eben⸗ 
jalls die Gemeinden beteiliat ſind. Ebenfalls beteiliat ſind 
dre Gemeinden an der Umſaßsſteuer, der Lurusiteuex. der 
Grundwechelſtener und der Wandergewerbeſtener. Zu der 
Vermägensſteuer können die Gemeinden einen Zuſchlaa von 
1ü Vrozent erbeben. und zwar zur Beſchaffuna von Lebens⸗ 
mitteln. Unbedentende Nebenvaſten bilden für das Landes⸗ 
iten, i inien und Gebühren. 

eneramt verwaltet aber auch noch Steuern, 
wWelche Semeindeſteurrn fud. Die Gemei 
den ſind mefentlien anaewieſen auf die Reniſtenern: 

Gewerbe⸗ Grund⸗ und Gebändeſtener. Die G⸗meinden baben 
Lann nach und nach noch neue Steuerorten erfunden. die all⸗ 
mählich zu einer Steuerarelle für ße ausgeſtal⸗ 

tet wurden. Aks älteſte dieier Steuer kommt die Hunde⸗ 
ſteuer in Betrecht, ſodann die Schankkonzefnonsſteuer. die 
Luftbarkeitsſtener, die Nachtlokelfteuer, die Herbergsſteuer. 

Und die Gechſelſtubenſteuer. 

In Danzig beßeben dann noch verichiedbene Zweck⸗ 

Keuern. H. b. Steuern, deren Erträge für einen beüimm⸗ 
ten Zweck Verwendung finden ſollen. Da iſt zunächſt die 
Sohnſummenſtener, welche für den Woßnungsban VBermen⸗ 

dung findet weiter die fett ruhende Gohnungsbauabgabe. 
Die beßehende Totaliſatorſtener wird nach den geltenden alten 
Beſtimmungen zur Pferdezucht verwendet. währeud bdie 

fonſtiaen Kebüßren zu Berwaltungszwecken dienen follen. 
»Jur Schätzung der Einnahmen und. Ansgaben hält der 

Fingnzſenator es für richtig menm nur die leste Zeit berück⸗ 
ſicktigt wird. Im erüten Biertelfahr des lenienden Ctats⸗ 
jahres ſins die km Etat eingefetzten Inſchnhbbeträge recht be⸗ 
trächtlich überhole worden, was dem Senat zu Beſorguiſſen 
Arkaß aidt. Der im Etat angeſetzte Zuſchusbetrag von rund 
27 Millionen Gulden jährlich, oder 6.5 Millionen Gulden 

viertelfäbrlich it in den Monaten Kpril bis Juni um 2.6 

Millionen Eulden überichritten worden. Die Haurtſumme 
dieſes Betrages bet für den Etat für Sosiales Berwen⸗ 
örrng geiunden. daueben haben Hafenausſchuß (für den Ans⸗ 
bau der Seſterplatie zum Munitionslager) und die Abtei⸗ 
kung Sefßentliche Arbeiten größere Zufchüßte erfordert. mas 
bei lesterer Abteilung auf die Steigerung der Preiſe für 
Barausführungen niw. zurßckzuführen iſt. Bäaßrend nun 
die Zuſchüßßſe lich in beönaſtigender Beiſe erböht beben. 
Keiben die Stenereinnakmen an Pirekten Stenern binier den 
Statseinfekunnen erbeblich zurück. Dieſes bar feine Uxſatde 
darin. Faß die Steuerverwalkung im Einverſtändnis mit 
der Senat it erheblichem Maße Stundungen gewährt Bat 

———— —— —. H———— 
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pro Jahr gerechnet. Die Erträge aus der von den Konſu⸗ 
menten bezahlten Umſatzſtener ſtud gnt. Die vom Senat 
ansgegebenen Mittel für den Wohnungsbau würden nicht 
mehr aufgewendet werden, da das Geld feble. 

Es treten an den Senat immer weitere Anforderungen 
heran. In erſter Linie wird zur Regulierung der Weichſel 

ein hoher Betrag erforderlich. Die Weichſelſchäden ſind nach 
Anſicht der techniſchen Sachverſtändigen größer, als ange⸗ 
nommen wird. Hier iſt ſchnelle Arbelt notwendig, da der 
Beſtand der Freiſtaates gefährdet iſt. Wenngleich auch Polen 

die Hälfte zu dieſen Koſten zaͤhlen muß, ſo iſt der auf 1 Mil⸗ 
lion Gulden geſchätzte Beirag, der auf den Freiſtaat Danzig 

etwa entfallen wird, noch ſehr erheblich. Auch für den Aus⸗ 
bau der Weſterplatte werden noch größere Mittel gefordert 
Auch dürften noch andere größere Anforderungen zu erwa 

ten ſein. Der baldige Ausban des Hafens iſt eine Notwe⸗ 
digkeit. Für den Hafen iſt ſeit der Gründung des Frei⸗ 

ſtaates nichts getan worden. Königsberg, Kiel, Lübeck und 

Sozialdemokratiſcher Verein Danzig⸗Stadt. 

Donnerstag, den 21. Anguſt, abends 7 Uhr, in der 

Maurerherberge, Schüſſeldamm 

Vertrauensmänner⸗Verſammlung 
Tagesorduung: 

„Die gegenwärtige Wirtſchaftskrile“. 
Referent: Gen. Spill. 

Zu dieſer Verſammlung haben außer den Parteifunktiv⸗ 

nären auch alle gewerkſchaftlichen Vertrauensleute, ſvoweit ſie 

unſerer Partei angehören, geßen Vorzeigen der Funktionär⸗ 

karte und des Mitaliebsbuches Zutritt. 

SSSEDSDSDSSEESMSSEEMM·· 
Stettin hätten durch techniſche Vervollkommnungen ihrer 
Häfen die Unkoſten gewaltig herabgemindert. Der Ausbau 

des Danziger Hafens ſei notwendig, um nicht das Geſchick 

Memels., zu teilen. Es iſt auch beſſer, den Danziger 

Hafen auszubauen, als wie das kleine Fiſcherdorf in Polen 

an der Freiſtaatgrenze. Der Finanzſenator ſcheint alſo in 

dieſer Frage auf einem anderen Standpunkt zu ſtehen, als 

wie die „Danziger Neueſten Nachrichten“, welche noch vor 

kurzem über den Ausbau des Hafens von Gdingen ſehr er⸗ 

freut waren. 
Um einen Finanzausgleich herbeizuführen, will der Senat 

weitere Belaſtungen des Etats durch Erhölnng der Beam⸗ 

tengchälter und durch Ausgaben für den Wohnungsbau ver⸗ 

mieden wiſſen. Der Ausgleich für au beſeitigende Steuern 

ſoll durch eine Erhöhung der Brauntweinſtener Lriolgen. 

wobei der Finanzſenator noch mitteilte, daß eine Erhöhung 

dieſer Steuer ſelbit von den Produzenien gefordert würde, 

um nicht der Ueberſchwemmung durch volniſche Fabrikate 

anheimzufallen. Die im Finanzprogramm angeſetzte Er⸗ 

höhnng der Branntweinſtener um 60 Prozent könnte noch 

wefentlich überſchritten werden. Der Finanzſenator münſcht.“ 

daß der Volkstag nicht mehr als 2 bis 225 Millionen Gulden 

als Höchſtbetrag aus dem Steuervrogramm herausſtreicht. 

Der Ausſchuß ſoll ſich erſt fragen, bis zu welcher Summe 

er bei der Streichung von Steuern heraugehen will und dann 

erit ſich die Steuerarten herausiutben, denn ſonſt⸗ würde nach 

Anſich des Herrn Volkmann ein Wettlauf der Parteien im 

Streichen eintreten. Der Finanzienalor erklärte zum 

Schluß, daß der Senat etwatgen Forderungen auf Streichung 

von Steuern jedoch von vornherein kein Unannehmbar ent⸗ 

gegenſetzen werde. 
E 

Die Zurückſetzung der Kriegsopfer. 

Das Kartell der Kriegsbeſchädigten⸗Organiſationen hatte 

zu geitern abend die Fraktionen des Volkskages, ſowie die 

Preiie zu einer Beſprechung nach der Petriimule eingeladen, 

um nochmals Stellung zu nebmen zu den Beratungen im 

Volkstage über die Gewährung einer Sonderzulage, für 

Kriegsbeſchädigte und Kriegsbinterbliebene. Die Mitalieder 

des Kartells waren zahlreich zu dieſer Sitzung erſchienen. 

Von den Fraktionen hatten jedoch nur die Sozialdemokra⸗ 

tiſche Partef. die Kommuniftiſche Partei und die Deutich⸗ 

nakionale Partei einen Vertreter entfandt, außerdem war 

der Abg. Morczkowskt erſchienen. Von der Prene war nur 

die „Volksitimme“ vertreten. 

Herr Pacökowski gab einen Ueberblick über die 

Rückwärtsbewegung der Reuten und über die Behandlung 

der Kriegsopfer⸗Fragen im Volkstag. Redner erklärte, daß 

die Forderungen der Kriessopfer dahin gingen. ein ange⸗ 

meßñenes Entgelt für den Mebraufwand iniolge der Teue⸗ 

rung zu erhalten. Er erklärte. daß dicienigen Kriegsbeſchü⸗ 

digten und Kriegshinterbliebenen, die noch einen Funken 

Nationalgefühl beſeſſen hätten, beſchämt aus dem Volks⸗ 

tag berausgegangen wären, als ſie von der Tribüne des 

Volktages fehen mußten. daß gerade die nationaliſtiſchen 

Parteien kein Verſtändnis für die Kriegsopfer zeigten. Ein 

anderer Kriegsbeſchädigter wies darauf hin. daß vom Senat 

das Geld, welches für die Kriegsopker notwendig gebraucht 

würde, für die Beamtenfutterkrippenwirtſchaft vergendet 

würde. Was früher von einem gewöhntichen Angeitdellten 

erledigt worden ſei. werde beute von Sberinſpektoren be⸗ 

arbeitet. Es wurde auch zum Ausdruck gebracht. das in 

Anbetracht des geringen Berſtändniſſes der Parteien für die 

Kote der Krieasopfer auch fär dieſe die Farole gelten mauß. 
alles einzuſetzen, um weitere Kriege än verhindern. Der 

Vertreter des Zentiralverbandes der Kriegsbeichädigten, 

welcher dem Zentrum nabeſteht. führte aus, das vor den Baß⸗ 

len zum Bolkstag die PFarteien um die Stimmen der Kriegs⸗ 

vpfer geworben und ihnen die größten Berüprechungen ge⸗ 

macht hätten. Jetzt verſagten aber dieſe Parteien. Die in Ayril 
bewilligte einmalige Wictichaktsbeibilſe lei Purchaus nichts 

geweſen. Wenn auch in Deutſchland die Rentenſäse nicht 

anders gefaltet ſeien, ſo würden doch dort groke Summen 

für Füriorgezwecke zur Verfüguna geſtellt. Im Frühbiabr 

dieſes Jabres murden in Deutſchland außerordentlike Für⸗ 

ſorgebeihilfen in Höhe von 20—30 Goldmark vro Verion ge· 

wäbrf, während die Sätze in Danzig 5—10 Gulden jeĩnerzeit 

Seirugen. Benn die Nechtsnorieien ſich wirklics ans dent⸗ 

jchen Männern zuſammenjebten. dann ſollten ſie für die 

Krieasopfer ſorgen und nicht Steine ſtatt Brot geben. indem 

Krieasbenpmßler errichtet würden. wäbrend die Hrienscpier 
betiteln geben müßten. Anch er ſtand auf dem, Stundvunkt. 
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Deutſchnationalen Volkspartei. Nach ſeiner Anſicht wären 
die Forderungen der Kriegsopfer gerecht, aber man ſollte 
ihm ſagen, wo die Mittel herkommen würden. Redner zeigte 
hn weiteren Verlaufe ſeiner Ausführung, daß er für die 
Allgemeinbeit wenig Verſtäudnis hat, denn er trat nur für 
ſeine eigenen Intereſſen, für die Auſhebung der Beſtim⸗ 
mungen des Ruhens der Renten bei Erreichung eines ge⸗ 
wiſſen Einkommeus ein. Dieſe Ruhebeſtimmungen ſind nur 
für die höheren Einkommen von Nachteil, bei den Arbeitern 
und Angeſtellten wirken dieſe Ruheveſtimmungen nicht, da ſic 
ein eutſprechendes Einkommen nicht erzielen. Nach Anſicht 
des Reoͤners konnte auch das Wort vom Danke des Vater⸗ 
landes nicht in Erfüllung gebracht werden, weil die Parteien, 
welche während der Kriegszeit das Zepter geführt hätten, 
ietzt nicht mehr am Ruder wären. 

Volkstagsabg. Gen. Gebauer ließ dem Vorredner eine 
ſtarke Abfubr zuteil werden, indem er nachwies, daß die 
Mittel für die Forderung der Kriegsopfer vorhanden wären. 
Reduer kennzeichnete auch das Verhalten der bürgerlichen 
Parteien, welche durch Nichtentſendung von Vertretern 
ſchon von vornherein ihren ablehnenden Standpunkt auch 
gegenüber der äußerſt zurückgeſchranbten Forderung der' 
Kriegsopfer bekundeten. Er verſprach für ſeine Fraktion, 
auch weiterhin den Wünſchen der Kriegsopfer verſtändnis⸗ 
voll gegenüberzuſtehen. Es ſprachen dann noch die kommn⸗ 
niſtiſchen Abgevrdneten Frau Kreft und Frau Döll, 
welche ebenfalls im Sinne der Foderung der Kriegsbeſchä⸗ 
digten und Kriegsbinterbliebenen Stellung nahmen und 

digten und Kriegshinterbliebenen Stellung nahmen. Der   

deutſchnationale Abg. Brodowski erklärte für ſeine Perſon, 

daß er für den Antrag im Volkstag ſtimmen werde und auch 

verſuchen werde, die Arbeitervertreter ſeiner Fraktion für, 
dic Forderungen der Kriegsopfer zu gewinnen. Er werde in 
ſeiner Fraktion über die Verſammlung bexichten, doch könne 

er für die Fraktion keine Erklärungen abgeben. Die zahl⸗ 
reich anweſenden Kriegsbeſchädigten und Hinterbliebenen 
brachten in einer teilweiſe ſehr bewegten Ausſprache ihre 
Not wie ihre Anſicht über die Parteien zum Ausdruck. 

Aber Herr Pfarrer! 
Er nahm ſich der Armen und Unterdrückten an und ſpeiſte 

mit ihnen, wird von dem großen Nazarener berichtet. Er 

wußte nicht einmal, wo ſer ſein Haupt hinlegen ſollte. 

  

Anders ſeine Nachfolger, unter denen Archidiakonus Artur: 

Braufewetter von St. Marien in Danzig eine beſondere 

Rolle ſpielt. Obwohl er das Seelenhbeil einer großen Ge⸗ 

meinde zu betreuen hat, findet er noch Zeit, Romanc zu 

ichreiben, von denen der „Badejunge von Zoppot“, von einer 

beſonders hohen Lebensauffaſſung Zeugnis ablegt. Von den⸗ 
Tätiakeit Mühen und Strapazen dieſer gemeinnützigen 

erholte ſich Herr Archidiakonus Brauſewetter in St. Moris, 

dem Trefſpunkt derfenigen, die aus dem Blut und den 
Tränen des letzten Jahrzehnts zu Reichtümern gekommen 

ſind, und das zu den 
Enropas zählt. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß Herr Brau⸗ 

wetter auch hier die Tinte nicht halten konnte. Und ſo pre 

er denn in einem Zeitungsartikel die Schönheiten dieſes 

Paradieſes der Neureichen und Schmarotzer. 

Aber nicht nur die Naturſchönheiten haben es ihm angetan. 

Man höre, was Pfarrer Brauſewetter ſonſt noch zu erzählen 
verſteht. Er ſchreibt: „In der Aurora wohnt eine junge 

Franzöfin. Sie tanzt mit der Aumut einer Gemſe, auch die 

kühnſten Tänze. Wenn ſie lacht, dann iſt es wie Lerchen⸗ 

Peinentüber am blübhenden Morgen — ſie hat es leicht, zu 

gachen. 

Aber Herr Pfarrer! Ihr Reich iſt doch nicht von dieſer 

Welt! So himmeln Siebzehniährige ihre Geliebte au. Ihre 

Anfgaben liegen doch auf anderm Gebiet! 

10,20 oder 9,60 Gulden? 

Herr Sieg beſtreitet in einer Zuichriſt an uns noch ein⸗ 

  

mal, daß für das Entladen des Dampfers „Prosper- 

ein Tagclohn von 10,½0 Gulden geboten worden iſt. Zweĩ 

eidesflattliche Verſicherungen ſeines Stanermeiſters Runde 

und des Vorarbeiters Manski ſollen die Behauptung 

ſtützen. Demgegenüber erklären 12 Hafenarbeiter, daß ihnen 

am Vorabend der Ausſperung von Runde ein Tagelohn 

von 10.20 Gulden zugefagt wurde. Darauſhin wurde auch 

am andern Morgen die Arbeit auf dem Dampfer „Prosver“ 

aufgenommen, nachdem der frühere Tagelohn noch einmal 

garantiert worden war. Es wäre auch äu ſeltfam, daß aus⸗ 

gerechnet auf dem Dampfer „Prosper“ der Firma Behnke 

und Sieg zu dem gekürzten Lohn die Arbeit aufgenommen 

wäre. während ſonſt im Haſen Grabesruhe herrſchte. An 

der Tatſache, daß den beteiligten Hafenarbeitern ein Tage⸗ 

lohn von 10,20 Gulden verſprochen worden iſt, kann kein 

Iweifel beſtehen. ů 

Unfere Feitſtellung, daß auch von den Streikbrechern „ge⸗ 

ruſchelt“ wird, hat bei den Reedern Unbehagen ausgelöſt. 

Behnke & Sieg erklären, daß ein Heizer wegen Heringsdicb⸗ 

ſtahls feitgenommen worden ſei. Da an den Vorgängen 

jedoch 4 Wachen betciligt waren⸗, können die andern 3 nur 

aus den Kreiſen der Streikbrecher ſtammen. Der 2. Fall, 

von dem die Firma Behnke & Siog angeblich nichts weiß, 

hat ſich auf dem Heringsdampfer „Fiſcher“ zugetragen. Beide 

male ſind die „beſteren“ Ruſchelbrüder von Streikvoſten be⸗ 

obachtet worden. 

Anfacklärter Geldichrankeinbruch. Eis en Geldſchrankein⸗ 
  

bruch in der Brotbänkengaſſe bat jetzt die Kriminalvolisei 

Als Täler wurde der Angeſtellte B. P. der ge⸗ 
aufgeklärt. . 
wachten Adenblicke neinnn 

wachten Augenblicke gelungen. katſe zu 

Geldſchränken zu entwenden. Nach Geſchäftsſchluß ließ er 

ſich in die Ränme einſchlienen, öfinete und beraubte einen 

Geldſchrank, in welchem ſich die Tageskaſſe befand. Nach 

Es war ihm in einem unbe⸗ 

ͤll ter Tat warf er die Geldſchrankſchlüſſel in einen 

G5 ün. Es it gelungen, die geſtoblenen Gelder bis auf eine 
Gully. ů le 

kleine Summe wieder berbeiänſchaifen. 

Programmwechſel im Wilbelm⸗Thealter- Die drei Herrn⸗ 

feldſchen Akte „Hauſierer Jokele“, „Die zweite Fraun und 

„Die Welt geht unter“ die allabendlich mit großem Beifall 

aniſgenvmmen wurden, bleiben nur nech bis Mittwoch, oͤen 

20. Anguſt auf dem Spielplan. Dann gelangt bas Glanzſftück 

der Gebrüder Herrnfeld. ⸗Wer iſt der Vater?“, zur Au 

führung. Von dieſem Dreiakter wird berichtet, das er an 

Witz und Situationskomik alles bisber Gebotene übertrifft. 

Am Sonntag. den 31. Auaunſt, endet das Danziger Gaſtſviel * 

des Gebrüder⸗Herrnield⸗Tbeaters. 

Waſſerſtandsnachrichten am 19 Auguſt 1924. ‚ 
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Elbina. Ein weiblicher Gemeindevorſteber 
Zum G. ndevorſteber für die Ortſchaft Neuhof (Kreis 

    Elbing) iſt wiederum Frau Peters gewählt und beſtätigt 
morden. Scit 1879, alfo ſeit 45 Jahren, liegt die Verwal⸗ 
tung dieſes Amtes ununterbrochen in den Händen derſelben 
Familie. Die jäahrliche Entſchädigung beſteht nach altem 
Herkommen in der freien Benutzung von acht kulmiſthen 
Morgen Dienſtland. des Belt 

Königsbera. Das neue Rhönflugzeng des Welt⸗ 
relorbiliegers Schulz aus Hitpreußen ſcheint vom Vech ver⸗ 
ſolgt zu ſein. Schulz hatie für die Rhön⸗Beranſtaltung 
zwei neue Apparatc, F. S. à½ und 10, gemeldet, von denen 
F. S. v ohne, das zweite Fluszeng F. S. 10 mit einem 
ſchwachen Hilfsmotor ausgerũüſtet iſt. Zum Einban dieſes 
leichten Motora hbatte nun Schulz ſeine Maſchine nach dem 
Ilnaplatz Staaken geſchafft. Hier ereilte ihn nun ein tra⸗ 
giſches Mißgeſchick. Zu ſeinem erſten Probeflnge des ſonſt 
in der Konſtruktion und Banart bewährten Flugzenges mis⸗ 
lnna der Start, wobei die Maſchine beſchädigt wurde. 

Lſterode. Früher Winter in Sicht? Aus ver⸗ 
ichiedenen Gegenden der Provina Oſtpreußen wird von dem 
ſchon jetzt teilweiſe einſeszenden Fortzug von Zugvögeln be⸗ 
richtet, ſo von Kranichen, Schwalben. Wildbaänſen und Stör⸗ 
chen. Im allgemeinen läßt wubl dic früſhe Abwandernung der 
Zugvönel auf einen früh einſetzenden kaiten DSinter 
ſchlieken. 

Allenſtein. Ein Konkursweitrennen mabbt ſich 
ſeit furzex Zeit in Allenſtein emersbar. Den Reigen eröff⸗ 
nete die Nirma ·p·.. . 1v SRie Kurz barauf 
wurdc über das Vermögen des Kaufmanns Waldemar Krie⸗ 
der das Konfursverfabren cröffnet. Daran reitten 
lic' das Geſchäſt des Laufmanns Albert Böhnle, 
das Geſchäſt des Kaufmanns Jakod MReichmann und dieier 
Tase die Firma Gebr. Seükr. Die Konkursableilung des 
Allenſteiner Amtsgerichts iſt mit Arbeit überlaſſ 
ſchneidendſten jür einige Adenſteincr Gewerbet t 
der Konkurs Paul Haac. Seine Glänbiger. uuter drei 
Freunde ſitzen tief in der Tinie. Wartnereis 'ber X 
Fuchs, Beſitzer einer der größten Gärtnereien im 
rungsbezirk Allenſtein, iſt bei dem Haadſchen Kpufurs mit 
etwa 280 000, Hotelbeüätzer Lurt Armfruſt mit ciwa Dirzn, 
Hotelbentzer Ambroñfus Knifffe mit WIUUD Goldmark bet. 
ligt — es handelt ſich um bares Ge 
lind ſo geichädigt, daß ſi 
ſchüftsanfficht üchten mu 

   

     

   

  

    
    

   

       

  

   

    

  

Keichmann 
jich bis dahin 

    

      

   

Eine Einichränkuna der Hafen⸗ 
Ebanamt infolat (SclDmandeis ai 

r'Sen nicht Erwilligt. 
in. S-LIhelm-Gamar und an 
icilt Merbcn Eußte. 

Schra Delecalionsilna⸗ 
*½ Malas dic 

ib½ mar am 13 
Wegrn Motu 

  

Mewel. 
bauten iſt vom Haß 
georoͤnet worden. Nach? 
jo daß der Kaubeirich 
den Hafenmolen nadezu ga 

Memel. Notlanduna bes 
zengs. Am Sontian fraf untfer Fähr 
engliſch⸗rniſiſchen Konierens ens 
wieder in Mosfan ein. Die Del: 
früh von Königsbera abacfl. 
mußte das Nlagseng anf lite — 
ein Nad brach. Beim Sicderenhieg üreißc 8 0 
mit dem gebrochcnen Kad den Naden nnd ging in mer. 
Dic Mitglieder der Delcgalion Fieben Eelliommen nuver⸗ 
lest und gelanglen mit em Auar Sber Striensf nach 
Moskan. 

MWemel. Seiterfübranadermemellän chen 

   

   
      

   
    

  

   
   
   

  

  

   

  

Klein babnen nach Liiesen. Im S= des 
Landesdirektorisms jand eins Seſprechung ＋ Scitrr⸗ 
fährnng der memrIländiſchen Alcintbatnen bis zu den   

gdrößeren CSiädien Siian und Pis zu Den dabäater icgenden 
aldgebicten Zur NSDSTEEInnd de. En Ffür Lir memel⸗ 
Ländiiche Induſtrir Hats 

Steitin. Faär die Enflohbnung Lr Hans⸗ 
an geiteIIten 3el ber 5ffeniliche AxixiAADeis der 
Sadt Siettim in Enmanaelung cines Tariſcs folgende Micht⸗ 
Exien aufscätelli: Grurrr 1. Far ungelernic pum vogen⸗ 
deirn 14. bis 16. Sebensiehr pro Acnat III 12 WE., 1³ 
vollenbrien 17. Scbensiahr I—I1„ Merf. Lent 
Sebensjahr eS -20 Wf. (Alleinmäschen pder cimfast 
Stüde ohne Kachfranirriſſe. tncrAEDSScCH.) GraEPE 2. Wär 
Angelernie vrν Aünat 1-—U Af. IPeririir ASben. Sarse= 
möschrn. Sirfichaftrzin cine Medcscn] Grume & 2 Selcrrit mit Dehndcren Sachtcuntriſſen rn WrarI 
Mark. IAindeririAIcin 
Wäbrber.) 

    

  

  

   

  

  
  

  

8⁵ KDEU 2 ATDur Zapn. 

Die ein Suns ciskrIin Saß̃ Lezäkrir es Fem im Ner ExISRELAAIV SHEEEADCR. LS Lur KxAcgEα SKM. KcrämE= 

   
   

    

   

      

          

   

  

   

SWAdra r-mäbtur- 
4 2 Det kabr Wafnbräftün rFMEA . TSiasäürers 
? Der ErAent ſühnnräne Auc ree Mär iE üs Rünran — vusligrr, E PMEASA AUSüic ZriS Demd gwe⸗ 
ü2, wüss fe Se, mül- in Ser Senhe Sees eArn a0 V· Eas Aameese s verKrkacße KlüS cäns FrrEES 
23 Irnie Hr d 35 * 3 Eud Meum zmmg x. ih za Der RAnR- „AUWDVUS, mür „ Deee rie Sner ESabe Turß wet autnend Kame⸗ XEELITS DEDEE CrEIEAnS 

  

  

      

    

ar rAr SAeiet LMer ks 
r'r TüuESAIEAIEE A AIM 

Wohnung im Hauſe bes Arbeitgebers findet, iſt eine Mehr⸗ 
vergütung in Höbe von 5 Mk. pro Monat zu zahlen. 
Gruppe 4. Aufwärterinnen ohne Eßen pro Stunde 20—25 
Pfg., mit Eſfen pro Stunde 15—20 Pf Gruppe 5. Rein⸗ 
machefrauen ohne Eßen zro Stunde 25—35 Pfo. Gruppe 6. 
Waich⸗ und Neinmachefrauen mit Eſten pro Tag 2—250 Mk. 
Gruppe 7. Plätterinnen mit Effen pro Tag 2,25—3 Mk. 
Gruppe 8. Flickfrauen mit Eßen pro Tag 1—150 Mk. 
Gruppe 9. Weißnähberinnen mit Eſſen pro Tag 2—2,75 Me. 
Gruppe 10. Hausſchneiderinnen mit Eßſen pro Tag 3 bis 
3,%0 Mark. 

Beulben. Oppersdorfſollenteignet werden. 
Aus den umfangreichen Beßitzungen des Neichsgrafen 
von Sppersdorf⸗Oberglogau O.S. iſt bisher noch kein Land 
jüäür bäuerliche Reuſiedlungen zur Verfügnng geſtellt worden. 
Eine Aufforderung zur entſyrechenden frei ägen Landab⸗ 
gabe iſt vom Landlieſerungszrrband L/S. bereits vor 
vpirlen Monaten ohne Exfolg geſtellt worden. Der Ver⸗ band bat ſich daber genötigt geicken, die Oberſchtet iſche 
Siedlungsgeſellſchaft aufzufordern, im Umfang von ca. 
Morgen Güter aus der Herrſchaf! Ober⸗ Mogan a r⸗ wäblen, welche ſich am beſten für fäuerlichen Siedlungen 
eignen, damit ihre Euteignung vetrieben werden kann. 

Warſchan. Der Unterarundbaöntnunnel., der eine neue Verbindung durch die Siadt ſchaſſen follte, mupte 
znngeſchüttet werden, da dem Eijenbabnminiſterium 800 000 
Zlotu ſelen, die aus den Inveßitions iten bereits ir ordentliche Ausgaben des Eiſenbahnn eriums ver⸗ 

nigen Witr Set. 

Ams Aller AVelt 

  

   

  

     

  

     

    

  

   

    
    

    
Bootsanfall der württembergiten Minikcr. Am Sonn⸗ 

abendnackmittag »uiernelmen verſchtedene Damen und 
Herren, ali Ser jeSingen der früheren 

fi 8. eine Ba hbri auf dem 
ng auf Langenargen zur Veüchtig.ing des 

einer ſcbarfen Sendung des Beote; 
aner eines Motiorboss 8 

oer Belauung brach das 
i eiwa zebn Perfonen in den Ser fielen, d 

runter iner des Innern Bolz. Ser frübere Staat⸗ 
prüſident v. Hieber und Miniflerkalrat Lindner vomn Finan 
miiniſterium. Mit Ausnahme des letzteren, der vermuili 
injolge eines Herzichlages ertrunken ſtt, konnt 
werben. obne meiferen Schaden zu nehbmen. 
Bazille batie ebenfals an der Bootsfabrt teilgenommen. 

Tobesorier einer Räbre. Eine Gruppe Ferienkolyniſten, 
beitehend aus einem Geiſtlichen und ſechs Schülern, wollte 
kei Jnnssrutk den Jun anf einer Fähre überſchreiten, 
währnd der Käbrmann abweiend war. Tas Rodt ichlug ꝛrm 
und drei Knaben im Alier von 13 und 11 Jahren erf 

Taslicher Ralfchärrabſtarz. Bährend des Turnf 
Sonntaa in Lonzanz jübrte der Kallichirmküngler Leis aus 
Stntiaart Kallitirmabſprünge vor. Als er acegen Abend aus 
dem Fluazeng abipringen wollte, löne ſich der Fallichirm 

        

  

   

   
   

      

   
     

  

     

  

     
nicht. Sei⸗ ſtürzie auf das Dach eines Hauſes und wurde jo 
ichwer verlettt, daß er ſeinen Verletzungen erlag. 

E Biaitat in Leinzict. Ein KXrbeiter in der Atbert⸗ 
itrese überraichte feine Ebefreu, von der er in legter 
gelrennt leble. it ibrem Liehbbaber. Er gcriet mit di 
in Streit. in denen Verlan er vor der Albe tSburg einen ;ödlichen Stich durch die Halsichlagader erbielt. Der Täter Warde verbafiek. 

550 Kinder ebbanden gefommen. Die Sistgelle, die zur⸗ 
zeit Keunurt rlent. Kat zu Feattontlichen Szenen mannig⸗ jaltiger Arf gefübr. Sr aniende waren nac Sen 
Varks und nach der Sertküſte gesogen, um die Näcte im Treien zuzubringen. Dic Kinder, dié bei Ser Site nicht 
ichlajen kennten, ielien in dcr Näße ibrer EIiern. in der Danlelteit jebach Serlicien fte fich. und als Sie Moraen⸗ 
ianne Eber cEhorf cnfaing. fanden Handerte von Eliern ſremöe Kinder nesen jich Ingern. wälirend öie eigenen 
Kleinen ScrichmuEben maren. Die Solisei Ear Achr cls tanſend Kindern ibren Eltern angefübri. aber änihbunbert Cinder wurden frußdem nuch in den VNacßmittaasunden 
als Prämißt aemeISef. Dieje arvñr Kahl erflärt ich Farans, Das nunter den Verſchmundenen zablreiche Einmandberer⸗ Kiuber fich Erßinden. die fein Sort Engliſch kennen- 

Zwelj Sinden ärctend Sber cinem Kharurk. Der Seßerlas einer der fresenzmen Sebensrtifgngen, von Sauen dir alnine GBroif au i. Weis, war Ffarslich Eer Gigirl des Grund Siable i Menf Blanc⸗- 28. Riv. 
deßen BeneigsEg als Feßontders gefsbrlich gilk. Drei imune Aialicner waren rum Tyrin nath Cbamonik SFGEEn, am vn Larf cns Ren Verg väne Töbrer 

gSemaurden fri. Berunsers die Phrfiler dränggen ſich an idm beren., mad ase vAten vwun ihbm Näberes ülder Dieie meunderurr. Hraßeriige Erfinbmna heren. Leider Bate er üSwen über Heren Scien aer wickis Herichten üänmem. Beiun⸗ intherrffüamt ri có⁵ Eßrefern und Komtrilitencn ne⸗ Scn, als cr ihbmem mrüigefeilt Faße, dars eimmef bei eiaenr Der amerütehfem Tecrüsche Ser cifcrne Cten ESciranderge⸗ Setct, Neäs. Lit Ser Teil Res Sfcus grictrol-cn ErS di 
äe XNrr Ervrrimcmt vaserdefen Wesatke Füffig Heraus⸗ Sehamfen frücm nd üEnn Rir Für verbrüäbt Fetten. 

Kama much feire Sarrin FEmEacHen. Hater S S SEeE St F Seacüſcitis aE die Denserscmem Trfrenen E sösrren mehiftsläde zurd Un⸗ de Kär dus Erne-Drantfierrm eit Seß gehwacht Brtie. Wrer Deusdem healke er Aäumni? — C& wer „hem värr Jahrr her— Sn em EhmIumAem Exrürrem müfßen EES Wrrefe Kraen AAES SDESH Fuüter Nut War Sus Eleine Kapital. Traee Meuerimm mät im Rär Eße gcbracht mad Sus cigcnk- äuen ſur Amskemer mah WIffafät der Fritem MEIchem bütkr Anemeent murSum ſfelem Fam ErPfAen Test ærIWSLaEW. DTuuß dus men Lre ürür gerseßen de E 
GhUEm äm ſfciiumhehum AerfMELE Scrdrß. ů 
rräßßt Keßher nerm. Mmerdem EfH An 
e MUr AEe, Erüre Eerde. 

SDem Srüae Hemmamm Sumts fülakem Außsräßten enss AUem (5mem üeg Wensug, äe fusar amE AmAEM Qinbeun E Süterm amb xEMaDitrM. Xre. Srs Denss 5 EEe Seleßem mend ör KRrxEiäfer im Nr PIV 
Eräem MMILESA. 

       

   

  

    
  

  

    

    

  

     

  

      

    

  

    

     

     
  

  

  

    

      

    

   

  

     

    
   

   
    

    

  

  

   

waren ſchon dem Gipfel nahe, als die drer, die angeſeilt 
waren, hundert Meter tief abſtürzten. Das Seil verwickelte ſich zum Glück an einem überhängenden FelsSſtück, fodaß 
die drei änner hilflos in der Schwebe über einem 
Gletſcher hingen, der 600 Meter unter ihnen lag. In dieſer 
entſeßblichen Lage mußten die drei unvorſichtigen Bergſteiger 
verbleiben, bis eine Rettungsèxpedition von Chamonix, von wo aus man durch das Fernglas den Unfall beobachtet 
Latte, auf dem Schauplatz eintraf. Sie fand einen der Italiener mit gebrochenen Beinen und einen anderen, der vor Schmerz ohnmächtig geworden war, wäbrend der öritte nur leichte Verletzungen davongetragen hatte. Da in⸗ zwiſchen bie, Dunkelheit hereingebrochen war, mußten Retter und Gerettete während der Nacht auf dem Berg⸗ 
aipfel bleiben. Erſt am nächſten Morgen konnte man die drei Opfer zu Tal und ins Hotel bringen. 

Tödlich verunglückt. Auf der Landſtraße in der Nähe 
von Löbekübhn in Sachſen ereignete ſich ein ſchweres Auto⸗ Unglück. Der Jührer des verungkückten Wagens verſuchte wegen eines Schadens am Hinkerrad ſcharf zu bremſen. Dabei gerict das mit 5 Perſoꝛten bejetzte Auto ins Schleudern, überſchlug ſich vollſtändig und flog in den Graben. Der Beſitzer des Wagens, Dr. jur. Artur Braun aus Magdeburg. der den Kagen ſelbſt geſteuert hatte und der Syndikus Dr. Fritz Mener waren ſofort tot Zwei weitere Perivnen wurden ſchwer verletzt. 

Ein Drama auf hoher Sece. Das Hamburger Seeamt verhandelte über das Verſchwinden des aus Wormditt ſtammendon Matroſen Otto Schütze von dem der Roland⸗ Wuic in Bremen gehörenden Dampfer „Smurna“, auf der Fahrt von §K. Rodonf nach Hamburg am 28. Juli 1924. Nach cinem Wortwechſel mit dem 1. Offizier wegen ſchlechten Steuerns iſt Schütze nicht mehr geſehen worden. Nach Schluß der Beweisanfnahme nverkündete das Seeamt im Einvernehmen mit dem Rei mmiſſar folgenden Spruch: „Der Matroſe Otto Schütze iſt am 28. Juli 1924 von Bord des Dampfers „Smurna“ verſchwunden. Der Matroſe hatte kur; vorher den 1. Offizier auf der Brücke tätlich ange⸗ ariffen, nachdem dieſer ihn wegen ſchlechten Stenerns ge⸗ iadelt hatte und es mun angenommen werden, daß er in der durch dieſe Vorgänge bervorgerufenen Exregung über Bord geiprungen und ertrunken iſt. Die Schiffsleitung, insbeſopndere den 1. Offizier Peters. trifft keine Schuld, auch ſind Rettungsverſuche in ausreichender Weiſe ange⸗ kellt. Die Geſchichte ſcheint uns doch reichlich dunkel. Daß ein Matroſe ſich ins Meer ſtürzt, weil er mit einem Offizier Krakeel gehabt hat: das anzunehmen, dazu gehört ſchon ein ven ibrr Glaube. Das Seeamt bat ihn anſcheinend auf⸗ gebracht. 
Drohende Hungernot in Tunis. Tunis iſt von einer Hnnaerkataſtrophe dedroht, wie ſie Algier im Jahre 1921 beimngeſucht haite. Die fruchtbarſten Gegenden wie z. B. das Tal von Medjarda, haben eine Ernte geliefert, die in erjchreckendem Maßte hinter dem Durchſchnitt der letzten 19 Jabre zurückbleibt. Im Süden iſt die Lage noch troſt⸗ 

loſer; dort bat es ſeit 2) Monaten nicht mehr geregnet, und jede Ausfaat war unmöglich. Die vom Hungertod be⸗ droßten Romadenſtämme des Südens fluten ſchon jest nach dem Norden zurück. In der Umgebung der Städte, deren Beröllerung ſich in keiner beferen Lage befindet, iſt es inkolgedenen ſchon zu lebhaften Unruhen gekommen. Die 

    

   

  

    

  

      

    

  

    

      

Dage wird noch ver t. durch die ungünſtige en und bai 
in Tunis mißt man 38 Grad Celſüins im Schatten und hat viel über Sirocco und Sandſtürme zu klagen. 

      

Iunseigen för den Bericramlungskalenber werden wer is 9 Wargers in aes WelSanwele Am Spendhaus 6, gesea Barzahlmmg — Stubanmen. 
Zellenpreis 18 Gulbenpfenmia. 

  

    

  

Abrechnuna vom Sommerſeſt. Diefenigen Funktionäre, die; noch nicht mit den Karten abgerechnet haben, werden exe iucht. umgebend mit dem Kafferer, Genoßen Blubm, abe⸗t znrechnen. 
SP.B. Volkstagsraktion. Dienstag, den 19. Anguſt, abends! 7 Ubr, wichtige Sitzung im Nolkskagsgebände. 
Verein der Freidenker fär Feuerbetattung und Gemein⸗ ichaft proletariſcher Freidenker. Am 19. und 21. Auanuit, abends „ IUhr in der Aula der Vetriſchule: Meentzen⸗Vor⸗ fräne -»Som Urnebel zum Menſchen“. Karten à 50 Pfg. 

   

an der Kaßte. (13894 
DüsS. Freiergauiferte Arbeiter von Schichau. Donners⸗ 

     
      

  

          

     

            

zag. den 21. Ananſt, gleich nach Feiexabend. 4 Ubr. im Gewerkichaf us Karpfenfcigen 25 L: Betriebsverſamm⸗ Inng. Tagesordnun Anffellung der Kandidaten zur Betr Sſchuffe 113338   

  
  

  

    

    E E verlebt batte, das Herzs öher bei dem Gedanken, nun vlötlich hinaustreten zu ſollen in das aroße Leben, vor Antlis jeiner vuhen Vorgefetzten, vor die böcöſten Auto⸗ 
u ſeines Taches, die ihn und ſeine Arbeit mit jcharfen, kriliſchen. von Bißen und Erfabrung aeſchärtten Blicken be⸗ trachten würden: Loch das Bewußtſein, mit dem erprobten Ergebnis langisbriger, fleißiger Studien 51 kommen, ver⸗ lieb ihm Faffung und Sicherheit. 

Ten keiden Mädchen aber hbina der Himmel bereits vol⸗ Ler Geigen ud ßie kannten keinen arößeren Genuß, als ibrer frigenôltkch regen, küthnen Phankaſte die Zügel ſchießen zr laßen. Bestin! Das mar ja das Sehnen, der Traum aller inrgen Senßie in der Provinz. Berlin! Das wer ia Ker Inbegräff elles Antereßanten, alles Großen, alles Er⸗ 
Aerbenswerten. In Berlin leben., bieß auf den Höhen des Daſeins marbeln. Eies an der Quelle aller irdiichen Genũſſe üteben. bieß alle Tage etwas Renes, Sunberbares, Senſatio⸗ neEes erfleben!— 

Ter Pryfeßer erbielt einen unbeſchränkten Urlaub. 
Feaſt kägkich traf ein fängerer vder kißrzerer Bericht des Setten und Saters efn. uns jedes Sort darin nahmen dir Sxxi im Aramsgeſester Spannung und Anfregung Harrenden wie efne Offerrbarnng imn ſich aitf. 
Zuertt ſatte er eine Bemwrechung mit dem Herrn Mint⸗ terialöfrektor erhabt, daranf ſei er dem Herrn Meiniſter Sergefelt mursen. Dieſem babe er in längerem ? Lus Seiem feiner Erfündung erläutert. Er habe ihn mit EStlicden Astereße angchörk nnd Miederbolt durch Fragen kehre Amteitnahme nub ſein Verſtänonis bekundet. Schlirt⸗ licß Hake er ier dankend die Hand geöräckt und ceis Res EErs alles krer aud eiglenthend exſchienen ſei, das er ELs Late atker natüärtüß scin enbabltiges Erkeil abgebe, jon⸗ 

Sern erſt e MReinana von Fachmännern bören müfte. 
Diefer kxrzem Eittrilgna folgte ein angfäbrlicher Brief 

üEer eine fängere Fyrrerens Rit der Sachrerſtändigen⸗Konm⸗ 

  

           

  

   

    

   
mifum. Air fkrrsiresen Seteven betten ſie anfangs feinen 

  

Seßchtmtß Lrftst, Jen therretiſchen Trörternigen där Frokti⸗ ryruümusg feimer. Erfinönns folgen zn laßen. 
— Serteeng ſvigt,] 
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      Somger Hadirlen 
Erhöhung der Beamtengehälter? 

Schon ſeit einiger Zeit ſind Beſtrebungen im Gange, die 

Beamtengebälter zu erhöhen. Der Senat verhält ſich dieſer 

Abſicht gegenüber ablehnend. Aber es iit bekannt. daß die 

bürgerlichen Parteien ſtets bemüht ſind, ſich in dem Wett⸗ 

ſtreit um die Gunſt der Beamten den Rang abzulaufen. 

Diesmal wollen die Denuiſch⸗Sozialen ſich beſonders hervor⸗ 

tun. Ihr Abg. Bergmann legte dem Aelteſtenausſchuß des 

Volkstages, als er vor der Sitzung des Plenums am ver⸗ 

gangenen Mittwoch zuſammentrat, einen Antrag vor, der 

noch in der gleichen Sitzung behandelt werden ſollte. Der 

Aundie Deamten die ſofortige Zahlnng eines Borſchuſſes 

an die Beamten und zwar ſollen als Vorſchuß erhalten: die Be⸗ 

amten der Gruppen 1—6 ein einmaliges Monatsgehalt, von 

Gruppe 6—8 80 Prozent, von Gruppe 3—10 50 Prosent 

ihres Monatsgehaltes. 
Schon während der Vorleſung dieſes Antrages wurde der 

Abg. Dr. Eppich ſebr nervös und gab den; übrigen bürger⸗ 

lichen Abgeordneten durch Zeichen zu verſtehen, ſich ableb⸗ 

nend zu verhalten. Eppich nahm auch als erſter Redner äu 

dem Antrag das Wort und erklärte, daß die Angelegenheit 

nicht überſtürzt werden dürfe. Man mäſie auch erſt feſt⸗ 

ſtellen, wie ſich der Senat zu dieſer Forderung ſtelle! Die 

bürgerliche Mehrheit des Aelteſtenausſchuſſes lehnte denn 

auch ab, den Antrag auf die Tagesordnunng. der Mittwoch⸗ 

Sitzung zu ſtellen. Wie wir erfahren. ſoll der Antrag auf 

Zahlung eines Vorſchuſſes an die Beamten den Volkstag 

in der nächſten Woche beſchäftigen. 
Die letzte Beamtenbeſoldungsreform erfolate am 14. März 

dieſes Jahres und brachte Gehaltserböhungen mit rückwir⸗ 

kender Kraft vom 1. Jannar. Weil die Aufbeſſerung der 

Bezüge der unteren Beamten ſehr gering war, die obexen 

Deamten jedoch unverhälinismäßkig große⸗ Zulagen erhiei⸗ 

ien, lehnte die ſozialdemokratiſche Fraktion. die Beſoldungs⸗ 

reform ab und belegte ihren Standpunkt mit guten Gründen. 

Sie war ſich eins mit der Auffaftung weiterer Beamien⸗ 

kreiſe, daß dieſe Beſoldungsreform auf Koſten de⸗ unteren 

Beamten zuſtande gekommen ſei. 

Das am 14. März verabſchiedete Geſe5z ſieht folgende 

monatlichen Gehälter vor: Gruppe I: 112—160 Gulden, 

Gruppe II: 124.—178 Gulden (nach beiden Gruppen werden 

Beamte nicht beſoldet), Gruppe III (Amtsgehilfen, Poſtboten, 

Unterwachtmeiſter der Schupp und des Zolls): 138—198 

Gulden, Gruppe IV (Poftſchaffner, Schuppwachtmeiſter, Zoll⸗ 

wachtmeiſter): 155—221 Gulden, Gruppe V (Oberpoſtſchaffner, 

Poltzeibetriebsaſſiſtenten, Oberwachtmeiſter der Schupo und 

des Zolls. Steuerbetriebsaſſiſtenten): 179—257 Gulden, 

Gruppe UI (Verwaltungs⸗, Poſt⸗, Telegraphen, Kriminal⸗, 

Polizei⸗, Zoll⸗, Bauaſſiſtenten, Hauptwachtmeiſter bei Schuvo 

und Zoll, Lanöfäger): 210—302 Gulden, Grunpe. VII Sekre⸗ 

täre der vexſchiedenen Verwaltungen): 249—361. Gulden, 

Gruppe VIII (Oberſekretäre der verſchiedenen Verwaltun⸗ 

gen]: 294—429 Eulden, Gruppe IX& (Inſpektoren. Lehrer und 

Lehrerinnen an Volks⸗ und Mittelſchulen): 347—510 Gulden, 

Gruppe X (Oberinſpektoren. Polizei⸗ und Kriminalkom⸗ 

Wiſſare, Oberlehrer und Lehrer): 408—604 Gulden, Gruppe 

XI (Regierungsräte, Direktoren): 482.720 Gulden, Gruppe 

XII (Regierunasräte in gehobener. Stellung., Landgerichts⸗ 

und Staatsanwaltſchaftsräte): 570—855 Gulden, Gruppe. XIII 

(Oberregierungsräte, Obergerichtsräte): 680—1020 Gulden. 

Dann kommen noch Einzelgehälter, 3. B. kür die hbauptamt⸗ 

lichen Senatoren 1600 Gulden und für den Senatspräſden⸗ 

ten 3000 Gulden monatlich. Hterzu kommen noch Frauen⸗ 

und Kinderzulagen in allen Gruppen. 

Daß die untcren und mittleren Beſoldungsgruppen. einer 

Aufbeſferung bedürfen. iſt keine Frage, während die Gehül⸗ 

ier der hölteren Gruppen auch heute noch ansreichend ſein 

bürften. Die Handetskammer. die ſich mit dieſer Angelegen⸗ 

heit beichäftigt hat, lehut jede Erhöhung rundweg ab. 

  

Das Sommerfeſt der Partei. 

Bom beſten Wetter begünſtigt, nahm geſtern das Sommer⸗ 

ſeſt des Sozialdemokratiſchen Vereins Danzig ſeinen Verlauf. 

Der geräumige Garten des Etabliſſements von Sternuhn 

war bereits am frühen Nachmittag von den Parteimitgliedern 

mit ihren Familien beſetzt. Obwohl die Veranitaltung in 

dieſem Fahbre reichlich ſpät ſtattfand und einige Stadtbesirke 

its Sommerfeſte vor ſich gehen ließen, war der Beſuch 

znfriedenſtellend. Die Feſtleitung bakte ſich Mithe gegeben, 

die Feſtteilnehmer gut zu unterhalten. Genoſſe Schmidt 

wies zu Beginn der Beranſtaltungen in einer Aniprache 

darauf hin, wie noiwendig es iſt, daß die Parteimitglieder 

neben der Arbeit für die Bewegung ſich auch geſellig 

zuſammenfinden. So ichmer die Zeit wirtſchaftlich auch ſci 

und die Kriſe und Arbeitskämpie der Arbeiter belaſtete, ſo 

gelte es doch, nicht den Mut verlieren und die Kräfte für den 

Tageskampf neu zu beleben. Dazu gehöre die ſeeliſche Auf⸗ 

friſchung durch die Freude. In dieſem Sinne jol das 

Beiſammenſein zur Stärkung der ſozialiſtiſchen Kampfes⸗ 

fronti beitragen. ů 

Der Gejangverein „Sängergruß“ hatte ſich in den Dienſt 

der Feſtleitung geſtellt und bereicherte unter Leitung feines 

tüchtkgen Dirigenten Pier das Programm. fehr weſenilich. 

Die Vorträge ſeiner gutgeſchulten Chöre boten manche 

Genüffe und fanden wohlverdienten Beifall Daueben ſorgte 

eine Kavelle für die muſikaliſch⸗ Unterbaltung. Antßerdem 

fehlte es nicht an den üblichen Unterhaltungsgelegenbeiten 

wie: Würfelbude. Gläcksrad, Schießſtand n. 6. Auch eine 

Berlofung fand ſtarke Beteiligung. Für die Gewinne hatten 

einige Firmen fablreiche Präſente in Gebrauchsartikeln 

   

geſtiftet. Fär die Kleinen fanden Belnſtignnaen verſchiedener 

Kxt ſtatt. Biel Spaß kößte ein Burügreifen Der An⸗ 

Frang zu den Kinderveranſtaltungen war⸗ außerurdenklich 

— Das harmoniſche Feſt fand ſeinen Abſchluß mit einem 

ana- ** 

Von der Verloſung ſiud die Gewinne 5 anf Nr. 364 und 

11 auf Nr. 384 noch nicht abgefordert Dieſe fnd bis zum 

23. Auguſt im Parteibureau, Am Spendhaus 6, abzuholen. 

  

Serbunbstaanna Seuilcher Bernfsfenermebränaer Der 
ökesjäbriae Berbandstaa tagte im Leinziner Bolkshaus. 

Den Geſchäftsbericht des Verhande vorſtandes erdstete Ge⸗ 
nofe Seiimaic. Er zeichnek in großen Sinien die 

volitiſchen Ereignißfe und deren vernichtende Wirkung. Die 
Sewerkſchaften als⸗ Wirtſchaftsorganiſationen haben unter 

dieien Nöten beſonders ſtark zu leiden gehaßt. Sie in der 

Inönfrric die Arbeitszeitfrage zn aroßen Lätupfen gebrt. 
hat. fo iſt bei der Beruſsfenerwehr die Frage des Wach⸗ 

dienſtes zum Kampfobiekt geworden. In müßevoller Ar⸗ 

beit war es überal dort. wo einfichtige Stadt⸗ nund Ge⸗ 

neindebeßsrden vorhanden waren, gelungen, den Sach⸗ 
dienſt auf 21 Stunden berabzuſetzen. Aber ſchon itt bie 

Neaktion auf dem Marſche. Die Berwaltung 
Aöniasbern drückte im Perſonalanslaßak des 
Slädtetaaes einen Antrag durch, in dem die Wiederein⸗ 

kübrung der 28ftündigen Wachdiendzeit geſordert wird. 

Trotz Prnteftes Reichritt Königsberg als erſte Stadt Lieſen 

Wen und führte vom 1. März 1921 an die Sßündige Sach⸗ 

diennzeik ein. Gegen öleſes Diktat iſt angekämpit worden. 

  
é 

Es iſt auch gelungen, die Bebörden für dieſe Frage zu 

intereſſteren. Als äußerſtes Zugeſtändnis joll die 86⸗ 
ſtündige Dienſtzeit wieder eingeführt werden. In der Frage 

der Beſoldung ſind vom Vorſtand alle Wege zur Er⸗ 

reichung von Verbeſſerungen begangen worden. Eine nich: 

unbedentende Rolle in der Tätigkeit des Verbandsvorſtandes 

hat die Frage des Erſatzes der Schutzkleidung geſpielt. 

Weiterhin bemühte ſich der Vorſtand, die Frage der Ver⸗ 

ſicherungspflicht für die noch im Angeſtelltenverhältnis 

tätigen Feuerwehrmänner zu klären. Der Bericht des 

Verbandsansſchuſſes war ſehr kurz. Zu einem Eingreifen 

war dieſe Körperſchaft nicht genötigt, da in keinem Falle 

große Differenzen zwiſchen den einzelnen Mitgliedſchaften 

und dem Verbandsvorſtand zu verzeichnen waren. Eine 
Reihe Diskuſſionsredner marſchierten dann auf und übten 

in ſachlicher Weiſe Kritik an der Haltung des Verbands⸗ 

vorſtandes und im beſonderen an der Tätigkeit des Vor⸗ 
ſitzenden. Ein Antrag des Verbandsausſchuſſes, dem Ver⸗ 

bandsvorſtand das Vertrauen auszuſprechen, wurde mit 26 

gegen 17 Stimmen angenommen. 

—.— 

Ein Vorſchlag zur Finanzierung des 

Wohnungsneubaues. 

Bei der ſtetig, wachſenden Wohnungsnot in Danzig und 

angeſichts der mit ihr verbundenen volkswirtſchaftlichen, knl⸗ 

turellen und ſtttlichen Gefahren hat jeder Vorſchlag Anſpruch 

auf Prüſung, ob mit ihm eine Linderung der Not erreicht 

wird. Es mag daher auch hier vor einem größeren Leſerkreis 

ein Vorſchlag in gedrängter Kürze zur öfkentlichen Dis⸗ 

kufſion geitellt werden, den ich bereits in der letzten Ber⸗ 

ſammlung des Danziger Mictervereins ſkizziert habe. 

Ich gehe mit den Verfaſſern der Schrift: „Der Pflichtteil 

des Reiches. Ein Vorſchlag zur praktiſchen Bevölkerungs⸗ 

polittk. Von Dr. Kruscinski und Dr. Mansfeld“ von f— 

gender Auffaſſung aus: Wer ohne Hinterlaſſung von 

dern oder auch ohne Hinterlaſſung einer ansreichenden 

derzahl ſtirbt, hat dem Staat etwas vorenthalten, was dieſer, 

namentlich nach dem Kriege, mehr als je auf das dringendſte 

bedarf. In dieſen Fällen, wo der Erblaſſer nicht durch Nach⸗ 
kommen für die Erhaltung und Vermehrung des Volkstums 

geſorgt hat, ſoll dem Staat ein Pflichtteil an dem Ver⸗ 

mögen des Verſtorbenen eingeräumt werden, als wäre 

er ein Kind des Erblaſſers. Der Staat wird 

rechtlich in die Stellung eines Kindes verwieſen, „das der 

Erblaſſer als Erben nicht haben wollte, dem er, aber aus 

geſetzlichen Gründe; dennoch einen Teil des Nachlaſſes zu⸗ 

wenden muß“. — bandelt ſich hierbei nicht um eine 

Sonderſtener ver um eine Steuer überhaupt, 

alſo einen öffentlich⸗rechtlichen Anſpruch des Staates gegen 

den Nachlaß, ſondern um einen reinprivatre chtlichen 

Anfſpruch des Staates gegen den Erben. 

Durch den Vorſchlag wird unmittelbar ein bevölkerungs⸗ 

politiſches Ziel erſtrebt: Es ſoll auf die Bevölkerungsver⸗ 

mehrung hingewirkt werden, indem der Staat einen Pflicht⸗ 

teilsanſpruch in den Fällen erhält, wo der Erblaſſer die 

erforderlichen Leiſtungen zur Erhaltung und Vermehrnng 

der Volkszahl nicht vollbracht hat. Mittelbar — und das iſt 

bei dem Vorſchlag das Prinzivale — ſollen durch ihn Geld⸗ 

mittel beſchafft werden, die bevölkerungspolitiſchen Zwecken, 

und zwar Siedlungszwecken dienſtbar zu machen ſind. Daß 

die Schaffung von Wohnraum, insbeſondere von Klein⸗ 

wohnungen, die zurzeit wichtigſte bevölkerungspolitiſche 

Maßnahme iſt, braucht hier nicht begründet zu werden. 

Die geietzliche Grundlage des Pflichtteilsanſpruches wird 

durch eine einfacthe Aenderung böw. Ergänzung des Bürger⸗ 

lichen Gefetzbuches, nämlich durch die. Anfügung eines § 2303 2 

an den jetzt beſtehenden § 2303 BGB. geſchaffen. Der neue 

§ 2303 a foll lanten: „Hinterläßt der Erblaſſer nicht min⸗ 

deſtens zwei Kinder oder Abkömmlinge von mindeſtens zwei 

Kindern, ſo kann der Staat von dem Erben den Pflichtteil 

verlang. Der Pflichtteil beſtebt in der Hälfte des gejetzlichen 

Erbteiles eines Kindes.“ — Fügen wir noch hinzu, daß aus 

ſozialen Erwägungen kleine Vermögen dem Zugriff des 

Staates entzogen bleiben ſollen und auch aus Billigkeits⸗ 

gründen der Staat auf die Geltendmachung des Anipruches 

ganz oder zum Teil ſoll verzichten können, ſo iſt hiermit das 

Wefentliche des Vorjichlages angedentet. 

Aitf Einzelheiten des geietlichen Ansbanes dieſes Vor⸗ 

auch auf ſeine ſteuerlichen Rückwirkungen kann an 

dieſer Stelle nicht eingegangen werden. Hicrüber, ins⸗ 

beſondere auch über die M ethode zur Errechnung 

des geldlichen Aufkommens ans dem Vorſchlaa 

kläßt ſich die genannte Schrift in eingehenden Darlegungen 

aus. Dr. Schmitz. 

  

  

  

  

  

Ausweis der Bank von Danzig 

vom 15. Anguſt 1924 in Danziger Gulden. 

Aktiva; Metallbeſtand (Beſtand an kursſähigem Danziger 

Metallgeld und an Gold in Barren oder Goldmünzen! 

3 117 903.00, darunter Goldmünzen 14122½00 und Danziger 

Metallgeld 3 108 781,.00. Beſtand an iäglich fälligen Forde⸗ 

rungen gegen die Bank von England einſchließlich Noten 

16 651 275,00. Beſtand an Bechſeln 13 921000,00. Beſtand an 

Lombardforderungen 1 475 134.00. Beſtand an, Valuten 

4223 25300. Beſtand an ſonſtigen täglich fälkigen Forderun⸗ 

gen 1004 527.00. Beſtand an ſonſtigen Forderungen mit 

Kündigungsiriſt 261 120,00- 

Pafſva: Grundkapital 7500 000 00. Betrag der umlan⸗ 

fenden Noten 223572 91000. Sonſtige täalich fällige⸗ Verbind⸗ 

lichkciten a) ö5ffentliche Guthaben 2086 179,00, b) urivate Gut⸗ 

baben 8 093 697,00. Verbindlichkeiten mit Kündigungsfriſt 

251 120,00. 
Der Ausweis der Bank von Danzig vom 15. Auguſt zeigt 

einen Rückgang der Kapitalanlage der Bank in 

Form von Wechſeln und Lombardforderungen um 432 900.00 

Gulden gegen ult. Juli. Andererſeits hat in den letzten 

14 Tagen ein Rückſtrom von Roten und Hartgels 

und eine Verminderung der fremden Gelder 

(Girogutbaben) um insgefamt 27 Millionen Gulden ſtatine⸗ 

funden. Dieſe Verengung des Zablungsmittelumlamfes und 
der Giralgelder iſt in erſter Linie darauf zurüöckzuführen, daß 

im Zuſammenhang mit der in den letzten Wochen erjiolaten 

Pfunöhauſſee der Gulden den oberen Devifenpunkt 

er Scheck London (25,21008 Gulden für 1 Piund Ster⸗ 

ling) am. 1I. Auguſt zum erſtenmal erreichte. von welchem 
Angenblick die Bank nur rerpflichtet war. arten vorherxine 

Einzablung von Roten oder Hartneld dzw. zn, Laſten ſefiek⸗ 

tiver Girvgutbaben Pinadbeträge in jedem Betrage abzu⸗ 

geben. Dieſe Deviſenabgabe dräckt ſich in einer Vermin⸗ 
derung des Gefamtbeſtandes an Deviſen um 2•3 Millionen 

Gulden aus, die auf dem Konto Heſiand an Valnten“ ein⸗ 

gelreten iſt, während der Poſten ⸗Beſtand au iäglich falligen 

Forderungen gegen die Bank von England⸗ Durch Umlegnung 

von Valuten in Piundauthaben von 15. auf 165 Millncn 

Gniden erhöht wurde, ſo daß die geſetztiche Kerndeknng 

78,89 Prozent gegen 66,6 Prozent am 31. Inli beträgt. 

  

Die Tagesorbunng der nächſten Bolkstagstturg, die am 

Donneratag ftattfindet, entbält: Erßte Berattna eines Geſes⸗ 

entwurfs über den Beitriit der Freien Stodt Dandia zn den 

Pariſer Uebereinkunſt zum Schube. der für die Sandcir!ſchaft 

nüßtzlichen Vögel. Erſte Beratung des Entwuris eines Zar⸗ 

ſverrgefeSes. Axtres Per tesialdemakra 

ton Sorlase der Sährungsakten des 

    

  

  

Sonats im Unterſuchungsausſchuß. ů‚ 
Anfrage der ſozialdemokratiſchen Fraktion über die Tätig⸗ 

keit der zwei Demobilmachungskommiſſare. Antrag der 

kommuniſtiſchen Fraktion zur Klarſtellun der angeblichen 

Berfehlungen des Landjägers Saikowski. 

  

Danziger Arbeiter⸗Turner in Marienburg: 
Begünſtiat vom ſchönſten Wetter, konnte der Marien⸗ 

burger'Arxbeiter⸗Turn⸗ und Sportverein, mit Unterſtiitzn 

und unter großer Beteiligung Fahlreicher auswö 

Vereine, am Sonnabend und Sonntag die Feier ſeines ein⸗ 

jährigen Beſtehens begehen. Auch Freiſtaatvereinec 

nahmen daran teil. Den Auftakt zu, dieſer Feſtlichkeit bildete 

ein am Sonnabendabend veranſtalteter Fackelzug, welchem 

ein Lampionreigen in,der Nogat (ausgeführt von 

den Freien Schwimmern Elbing) voranging. Zum Lampion⸗ 

reigen hatte ſich eine wohl weit über tauſendköpfige. Volks⸗ 

menge eingefunden, welche das Nogatufer, die Hafenlade⸗ 

ſtraße und das Vorſchloß zwiſchen Schwimmbrücke und 

Schwedentor dicht beſetzt hielt. Nach Beendigung des 

Reigens fand die Aufſtellung zum Fackelzuge ſtatt, welcher“ 

ſeinen Weg znm Schützenhanſe nahm. Im Schützenhauſe; 

angekommen, fand die Begrüßung inzwiſchen angekommener⸗ 

auswärtiger Vereine ſtatt. Der Spuntagvormittag brachte, 

hann leichtathletiſche Wettkämpfe und ein Fuß⸗ 

ballwektſpiel im Stadtpark bis zehn Uhr und von da ab 

Schwimmen, Springen, Waſſerballſpiel und Stafeiten⸗ 

ſchwimmen auf der Rogat in der Badeanſtalt Schiffbrücke. 

Den Schluß dieſer Uebungen, bildete ein markierter Un⸗ 

glücksfall: Ein— „Ertrinkender“ wurde an Land gebracht, wo⸗ 

ſelbſt die Santtätskolonne des Arbeiter⸗Turu⸗ und Sport⸗ 

vereins in Tätigkeit trat, um dem „Verunglückten“ die erſte 

Hilfe zuteil werden zu laſten. Um 11 Uhr fanden dann noch' 

zwei Starts zu Mannſchaftsläufen ſtatt, der erſtere am 

Finanzamt (5000 Meter für Männer), der zweite am Hotel 

Könta von Preußen (000 Meter für Frauen) mit dem ge⸗ 

meinſamen Ziel: Abſtimmungsdenkmal. Nach eingenomme⸗ 

nem Mitkageſſen aus der Gulaſchkanone folgte dann der 

Feſtumzug, ausgebend vom Schützenhauſe zum Abſtim⸗ 

mungsdenkmal und wieder zurück zum Schützenhauſe, wo⸗ 

jelbſt Bezirksleiter Scharp⸗Elbing eine Anſprache bielt. 

Hieran ichloßſen ſich dann die Hanptwettkämpfe in 

Leichtathletik ufw. im Schützenhausgarten, an. Eingeleitet 

wurden ſie durch einen Radſahrreigen, ausgeführt von 

zirka vierzig Radlerinnen und Radlern des Arbeiter⸗Turn⸗ 

und Sporkuereins Elbing. Letztere ſoraten auch durch 

Kunſtfahren auf der Tanödiele. für angenehme Abwechſlung 

und Ulnterbrechungen in den Wettkämpfen. Nach exfolgter 

Siegerverkündigung widmete man ſich dem Tanze. Auf der 

Saalbübne wurden lebende Bilder geseciat. 

Die Reſultate der Hanptwettkämypfe in Leichtathletik ſind 

folgende: Fünfkampf für u nliche Turner und Sport⸗ 

ler über 18 Jahrc, umſaſſend 100 Meter⸗Lauf, Schleuderball⸗ 

weikwurf, Weitſprung mit Anlauf, Kugelſtoßen und Speer⸗ 

   

  

    

  

     

   

      

    
wurf: 1. Engler⸗Dauzig 2815: — Großmanu⸗Elbing 

280; 3. 5 Ortelsburg 197; Inlich⸗Marienburg 153,5 

Marienwerder 150,5 Punkte. Dreikampf 

e Jugendliche von 14 bis 18 Jahre, 

umfaſſend 200⸗Meter⸗Lauf, Kugelſtoßen und Schlagballweit⸗ 

wurf: 1. Grieſ [bing 2 Haaſe⸗Elbing 218/5, 3. Witt⸗ 

kowski⸗Marienwerder 18t; ô Konrad⸗Marienburg 172. — 

Dreikampffür Frauen über 16 Jahre in denſelben 

Uebungen: 1. Holz⸗Danzi g⸗Schidlitz 178,5; 2. 

Klein⸗Danzig⸗Schidlitz 169: 3. Rabe⸗Nieſenburg: 

136; 4. Harwardi⸗Elbing 1107 5. Quednau⸗Rieſenburg 102 

Punkte. — Reſultake im Waſſerſport: bl⸗ N 

brnitſchwimmen: 1. Erna Guhra⸗Dauz ig 55 Sek.; 

Bicht⸗Elbing Sek.:; aO⸗Met gendͤbruitſchwimmen 

für Männliche: Hein⸗Elbing. Stödtelagenſtaſfel Amal 50. 

Meter: Elbing 3 Min. 13/ Sek— r⸗Männerbruſt⸗ 

ſchwimmen: Grev⸗Dansia1 Min. 57½/ Sek. 

5. Kems 
für männlich 

  

   

  

    
    

  

     
  

   

      

     

  

  

Geuerelverſammlung der „Volksbühne“. Morgen, Mitt⸗ 

woch, den 20. Auguſt, abends 7 Ubr, findet in der Aula der 

Petriſchule, am Hanſaulatz, die Jahr Mitaliederverſamm⸗ 

lung der „Freien Volksbühne“ ſtatt, in der der Tätigkeits⸗ 

bericht für die vergangene Sxielzeit gegeben und die Nen⸗ 

waͤhl des Vorſtandes vorgenommen wird. Ein Vortrag des 

Herrn Redakteur Brödersdorif leitet die Verſammlung ein. 

Näheres ſiebe Inſerat. 

Der Arbeiter⸗Samariter⸗Bund A 

bewegung eine wichtige Stellung ein. Er organiſtert den 

Geſundbeitsdienſt des Proletariats: unter Mitwirkunga 

ſeiner Kerzte betätiat er ſich hauptſächlich in der ſozialen 

Hugiene, bei der B der Berufskrankbeiten und 

bei der Aufklärung ſo Kbüitetlung von Berufsgefahren. 

Oowohl bei uns in Denzia der Bund ceit kurze Zeit Boden 

gefaßt hat, eniwickelt er ſich aut. S zweite Kurſus im 

Sameriter⸗Dienſt beginnt in den nächſten Tageu. Neuan⸗ 

meldungen nebmen die Vorſtandsmitglieder Genommn Lottie 

Neumann., Engliſcher Dann 14, Genvſſe K. Jumkor 

Große Oehlmühlengaße 8 uud Dombrowski. Schi 

Oberſtraße S0. entgeven. Als E ung des neuen Knr ů 

findet morgen abend 7 Uhr eine Veriammlung in der Han⸗ 

dels⸗ und Gewerbeſchule, An der großen Mühle. ſtatt. Bun⸗ 

desvorſtkender, Gen. Graßmann, hält einen Vortrag 

über das Thema ⸗Arbeiter⸗Samariter und Volk“. Alle 

beiterbeweaung uind willke⸗ f 

    

nimmt in der Arbeiter⸗ 
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InmrMmumnfe 
vom 2. bis 5. Oktober 19² 

      

  

Amtliche Vörſennotierungen. 
Danzig, 18. S. 21 

1 Rentenmark 1.33 Gulden⸗ — 

1 Gloty 1.06 Danziger Gulden. — 

1 Dollar 5,55 Gulden. ů 

    

  

Werkin, 18. 8. 24 

    

Danziger Getreidepr von 18. Tuguſt. (Afillich: 

In Danziger Gulden rer 50 Kg. Weizen 14.00—14.50, 

Roggen 8.00—-S.0O. Gerſte v.10— 9,70. Haſer 8.55— 00; 

— — 

Verantwortlich: ſür Polilik Ernſt Loovs, fär Danzigt 

Aacheichlen und den übrigen Tell Kris Debers   kratiſchen Frak-⸗ 
Et! 2 

Inferate Anton Fooken, ſämtlich in Danzis 

iu Deue und 5 . Srbt L n, W- Werles ve! Verlas von L 

1 

1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 19,1 Vilionen ME.   
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Schöpfer der Arseiter⸗Sumphonie⸗Konzerte und der Wiener ] getanft worhen. Unmittetbar nauß der Zerempvnie iſt Hans 

Muſikfeſte von 1920 und 1924. Den Fackelzug brachten ihm Herzl nach London abgereiſt. Sei etmwa zwanzig Fabren 

Wiener Arbeiter zu ſeinem künfstaſten Geburtstag. lebte Hans Herzl, der letzt 28 Jahre alt iſt, in England. Bor 

— 
Wie man überall die Toten shren ſollte! Die Friebens⸗ 

Deniſche Answanderer für Aupland haben von der ruſſi⸗ freunde von Stuttgart und Umgegend verſammelten ſich 

ſchen Sinwanderungskommiſſion des Rates für Arbeit und am 3. Anguſt zur Ehrung der Gefallenen bei dem Krieger⸗ 

Verteidigung in Moskau die EinwanderungserLaubnis er“benkmal in ber Gemeinde Strümpfelbach. Es iſt das einzige 

Aultez,Es bandelt ſich nach den ruſſiſchen Meldungen um in BSärttemberg, das die Duſchrift trägt: „Nie wieder 
eine Gruppe von 108 Bauernfamilien, die ſich das Note Krieg!“ 

merikaniſche Rieſendampfer. Da Schiffsamt der Ver⸗ einigten Staaten beabñchtigt zwei neue Rieſendampfer an 

Derttſchland“ nennt und aus dem Kreiſe Königsberg ſob in ED 
Hergabeiterskreik in Frankreich. ie die Blätter melden, bauen, die bei einem Tonnengehalt von 35 bis 40 000 

    
wir exwäßnt, wieber nach London abgereiſt. Er at von dort an den Präftdenten der öſterreichiſchen zioniſtiſchen Or⸗ ganiſation, Oberbaurat Robert Stricker, einen Br. tet. in dem er mitteilt, daß er zum Chriftentum übergetreten ſei. — Der Vater dieſes jungen Katholiken, Or. Theobor Herzl, war bekanntlich der Gründer des Zionismus und is au ſeinem Tobe im Fahre 1904 der Führer der Bewegung. Theodor Herzl wird von Zioniſten wie ein Heiliger verehrt. 

Oſtpreußen, iſt nicht erſichtlich) ſtament. 

iſtein der Boinage ein Grubenarbeiterſtreik ansgebrochen. f⸗ ird 
20000 von insgeſamt 236 000 beteiliaten Bergarbeikern haben brei Vahre vereanhlaaltin werben. Die Bauzeit wird auf — 

wegen Lohnſtreitigkeiten die Arbeit miedergelegt. Milliard igit einer Freili „Einen Fehl⸗ Der Häuptlina. Maseannis in Ziuntrbert Kronen ergab das Gaſtipiel Aüſeto Als der mterdemerikaniſche Staat Oklaßoma in den Bund 
Dascaanis in Sien. Er war mit einer Truppe italieniſcher der Vereinigten Staaten eintrat, kam auch ein großes Gebiet 

Hußen Barte demn laß für 28000 Zuſdaner il. Verdis der für die Indianer reſervierten Landesteile unter ameri⸗ e ee e 
ü, füün „ ů i materielle Erfolg iſt ſedoch ansgeblieben — eine Folge 3 D Mut⸗ i jß da: Frau 

icpeater ein terariſches Brogramm abzuſplelen. Der Zu⸗ falſcher Wilehiiason. mangernder Hertrantheit der lintea⸗ ligen nanneb Sie it 50⸗ Beer⸗ meßun g des Inbia net⸗ 
territorkums beauftragten Beamten mußten nun auch bier 

— 58 etwa Aus Ves 10 an wen der Ankunft 'ebmer mit den Siener Serbaltniffen und ſchlechten Wetters. 
nener Sport. 3», zer 5s pon der n Seefiich⸗Finadient nam Bafel. Um ben eiuchern der mit dieſer ſchönen Indianerſitte anfräumen und luden als 

bires berickei zer neweltel iaz er werde hen Bea on Schweiz den Genuß friſch Kefangener Scefiſche zu ver⸗ erſten den Häuptling Mut⸗ohnegleichen vor das Bezirks⸗ 

Amfet ꝛerichte ch Marſeilleer öfchla end zurücklegen 24 Der ſchaffen. hat man einen Kiugdiens von Oitende nach Baſel gericht. Der Häuptling Mut⸗ohnegleichen erichien, bunt 

mſterdbam na⸗ eile ra and, der 7923 / 53 CLe 5 2 bemalt und von oden bis unten mit Federn beiteckt. Der 

peinihen und gedente em 12. Februar 1923 in Marſeile on Morgen in mit üd iiuch Sefenefünten Hebaltern in Flua⸗ ahmcaleichen? fraste ihn: „Biſt du der Häuvtling Mut⸗ 

in; 0 me Fänf ir 
ohncaleichen?: 

kerüunden Leines Vorperg Wue Svortsmann jagte: —95 em, 
Stolz und blitzenden Auges ſah ſich der Indianer um und 

bringe Belaien nund Krankreich einen neuen Svort, den ich 
niceen annDe mit Wämtriaevfe, Der bin be den. ö. 

'eſchaßen babe. den Körver wie ein Wagenrad zu örehen, 
ſepenn böre zu, Häuvtling: Mir iſt beri dtet worden. a5 

o5 Ermübung zu ſyüren. zuaunten der ganzen Mus⸗ 
du ſechs Frauen haſt. und es iſt meine Pflicht. dich darauf 

kulatuz en 
ü‚ 

aufmerkſam au machen, daß dies gegen das Geſetz unſeres 

i Mabräir is Vol, d bat bie — Krieat 
Grünbungvatnee — in Kolen in Npartt, ge⸗ Prof. X Inberßens Veraleichendem Verfanungasrecht der 
nommen. Das Material und die Art der Geſchärlsarbnung Seaenwart“ 28 Munarcien nnd 27 Keynbliken. Durch den 

5 SEnif 5 
„Krien murde bas Verßsalents aber ein anderes. Jehnt find 

— ů 

kalnnder amorikanißsben glcichaefegt werden. Trotdem be⸗ die Lomnblißen cuf 5-v. Eröball zaplreuber vertreten als präsgen, bie für immer und alle Zeiten dein einsiaes Geib 

is für die i ol anten Sagen nan rorogbfa, Areis Wus ere ain waugen eröa e zie Wonarchien Nach der nenchen Amiammendennga 

um S Prozent feurer berechnen zn müſſen als ſeine ameri⸗ 2„ „ 

5 K ̃i it in Rolen viel lanaſamer Andernens feßen auf der Erde 30 Monarthien 39 Re⸗ 

kaniſchen Wagen kvſten. da die Arbcit in Eo en vĩ Dnbliken geaenüßer. gelerſtet wird. Der Wagenvreis wird 450 Dollar betragen. 
Fackelzua für einen Nußtkritiker. Dieier ganz un⸗ Bater unb Sohn. Die Siener Moraenzeitung“, ein 

gewöhnlichen Ehrung durfte iich der Wiener Mußkichrift⸗ zioniſtijches Organ. melder: Der Sofn Tscobt 
üfieller Dr. Bach erfreunen. Er int der künülcriſche Ver⸗ Hans Heral. in am W. Inli im Domi 

tranensmann der öserreichiſchen Sosialdemekratice. Ler vom Doeminifanervoter Schlcßin 

Berlins, am „Fübenhoß“ an der Kloſterſtraße, ſtand im 18. Jahrhundert eine Kirche. Nunmehr hat man beſchloßen, die⸗ ſen Raum, der nicht mehr benutzt wird, zu einem Theater 

     

5d eine Zierde der Syeiſekarte der vornehmen Hotels bildet. Bisber mußten ſich die Schmeiz⸗Reiſenden mit den Fiichen der Schweiser Seen beanügen, jekt aber önnen ſie auch alltäalich die Meerfiſche der Nordſee in 

mit ihnen nicht mehr leben kannd daß dn nur ein Heih Baben darffſt und daß fte alle fñres Weges gehen münen. Soge ühnen, daßs du künftig nur der Gatte einer Frau. die öu er⸗ wählt. ſein darfft.“ 
Als der Volizeirichter aeendet hatte, ſab ihn ber Häupt⸗ Iing Mut-ohnegleichen mit einem langen Blick an, dann ſagte e Saa du ihnen!“ 

    

                  

  

            

    

   

  

   

      

   

Am Freitag versdiied nach Schwerem Leiden unsere Schwester, Schuàgerin und Tanie 

Erna Krause 
     —0 
Beſte dentſche Marke. 

  

       

    

im Alter von 22 Labu 

e mg findet ar2 0 

Nãt Schlã 1 

dem 21 AuR. nacEmittags 3 Lhr, 

vedör,Ersaseilepegen 

hbirsigen Kremalorint Stati. 

ſtannend billig. 30⁵ K Danziger Fahrrad-Uerirfeh 
M Winer., 1. Damm 14. 
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Půwgenlose Veriobungs- 
ringe wirklich blliig. 
Eravierung gratis. Repa- 
raturen an Uhren und 
Schmudcsachen unt. reeller Carantie. Fellx Lenz, 
Schmiedegasse 18. Tel. 56 70 ————————————8 

MInerop 
Gewerhichaſtlich-Genoſſen⸗ 
kchaftliche Verlicherungs⸗ 

Aktiengeſeliſchaft 
— Sterbekaſſe. — 

Kein Polteenverfall. 
Sünſtiae Tarife für 

ichfene und Kinder. 
Aus Runft in den Bnreaus 
der Arbeiterorganifationen 

und von der 

Lichturgsfele Ih Lurzit 
Büro: 

Matzkauſchegaſſe 6, 2. —8888888..— 
Genoſsen. Leſer, 
Geſiunungsfremnde 

ilte, 
Die i in 

——— — 
rüäckiächtigt daßer ber 
Erren Esskarhen 

      

Der Senat. 
Berwalimmg der Stadtgemeinde Danzig. 
gez. Sahm. geg. Dr.-Ing. Leske. 

Freie Volksbülme. Eiffoih. Den 21 Aäuguft. ePends 7 HHr. in der 

Guns- Guemi-Serſunimt 4 
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